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Ab ins Mittelalter
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Ab ins Gemeindepräsidium

Ab ins BundeshausArbons neue Behörde wird in der Partnerstadt Langenargen herzlich empfangen
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AKTUELL

Arbon First

Die Sommertage neigen sich 
langsam dem Ende zu und die 
Temperaturen fallen in den 
Abendstunden. Wir konnten 
schon viele schöne Anlässe in 
Arbon geniessen. Der «Donnsch-
tig-Jass» und das «Heizwerkfes-
tival» waren grosse Highlights 
in unserer Seestadt. Es stehen 
aber noch viele Veranstaltungen 
in Arbon an, die auf Besucher 
und Besucherinnen angewie-
sen sind. Ein Klassiker ist dieses 
Wochenende das «Wäldlifest» 
am Weiher, welches der Feuer-
wehrverein Arbon organisiert. 
Das «Summerdays» mit Welt-
stars wie Herbert Grönemeyer 
oder Bonnie Tyler heizen unse-
re Stadt Arbon an zwei Tagen 
ebenfalls ein. Das Schwimmbad 
ist ebenfalls noch geöffnet und 
freut sich auf jeden Besuch oder 
unser Altstadtfest «Usestuehle-
te» Ende August.
Gehen wir an die verschiedenen 
Anlässe in Arbon und geniessen 
wir die schöne Zeit.

Lukas Auer,
Stadtparla- 

mentarier 
CVP Arbon

DEFACTOArbons Stadtrat macht traditionellen Antrittsbesuch in Langenargen zur gemütlichen Schulreise

Amtsschimmel wieherte nur kurz
Der erste gemeinsame Auftritt seit 
der Wahl führte die fünf neuen Ar-
boner Stadträte gleich ins Ausland 
zum Antrittsbesuch in Langenar-
gen. Es wurde eine Schulreise zur 
«bedarfsfreien Teamgeistbildung».

Der Amtsschimmel wiehert norma-
lerweise schon von weitem, wenn 
zwei politische Gremien aufeinan-
dertreffen. Offizieller Antrittsbe-
such vom Arboner Stadtrat in der 
Partnergemeinde in Langenargen. 
Behördenaustausch: Das hat wenig 
Sexyness. Normalerweise. Nicht so 
beim neuen Stadtrat. Der Schimmel 
wieherte nur zu Beginn.
Denn mit Stadtschreiberin Andrea 
Schnyder und zwei Medienschaffen-
den im Rucksack machten die fünf 
Politiker den Ausflug zur Schulreise 
wider jeden tierischen Ernst. Schon 
auf der Überfahrt mit der «Mars» 
wurde gescherzt, gelacht und dis-
kutiert über Trump und seine Welt, 
Christoph Blocher und sein Blick 
Richtung EU an der Bundesfeier. 
Und natürlich auch über Strahle-
frau Beatrice Egli und ihre Part-
ner-Wunschstadt Arbon. 

«Es könnte nicht besser sein»
«Für die Teamgeistbildung sind sol-
che Anlässe sehr wichtig», bestä-

tigte Dominik Diezi und sagte im 
gleichen Atemzug: «Ganz ehrlich. 
Eigentlich ist das bei uns gar nicht 
nötig». Alle fünf ziehen am gleichen 
Strick. «Es könnte nicht besser sein». 
Und alle erhoben sogleich in gemüt-
licher Runde ihr Glas. Während in 
ihrem Rücken Blitze den Himmel 
über Arbon erhellten, befürchtete 
Luzi Schmid schon scherzhaft die 
Schlagzeile: «Stadtrat flieht per 
Schiff, während es in Arbon tobt».

Ursprung im zweiten Weltkrieg 
nnet dem See könnte der Empfang 
nicht herzlicher sein. Bürgermeister 
Achim Krafft mit sechs Mannen in 
der Gefolgschaft führte durch die 

«Zum Wohl». Auf der Fahrt mit der «Mars» stossen (von links) Dominik Diezi, 
Michael Hohermuth, Luzi Schmid, Jörg Zimmermann und Didi Feuerle an.

Begrüssung am Hafen in Langenargen wie unter guten alten Freunden, ob-
wohl der Arboner Stadtrat fünf neue Gesichter hat. (Bilder: Thomas Peter)

Stadtpräsident Dominik Diezi überreicht während dem Essen Bürgermeister 
Achim Krafft einen Apfelschaumwein aus dem Hause Möhl.

Hafenanlage vorbei am Arboner 
Platz, wo die Fahnen von Langenar-
gen und Arbon dicht nebeneinander 
heftig im Wind wehten. Der Platz 
erinnert auch an den Ursprung der 
Partnerschaft der beiden Gemein-
den. Im zweiten Weltkrieg haben 
Arboner Kleider, Lebensmittel und 
Süssigkeiten für die Notleidenden 
nach Langenargen gebracht. Wäh-
rend der Seegfrörni 1963 kam es auf 
dem See zu Begegnungen. 
Diese Verbundenheit wurde in der 
Städtepartnerschaft besiegelt. Und 
wird in den regelmässigen Treffen 
gepflegt. «Sie sollen wieder jähr-
lich stattfinden», sind sich Krafft wie 
Diezi einig.  Thomas Peter

Tango Argentino

16./17. August 2019

20.30 Uhr, Schlosshof Arbon

Konzerte Arbon

HAUSTECHNIK EUGSTER

S T A D T

A R B O N
STUTZ

2019

SINFONISCHES ORCHESTER ARBON 

Leitung: Leo Gschwend

SOLISTEN : Leonardo Ferreyra,  

Vroni Dünner, Rahel Zellweger, Julia Kräuchi

TANZ: Lorena Mermelstein, Patrick Arellano

WERKE: Piazzolla, Gaito, Rólon,  

Ginastera, Ferreyra, Gardel

VORVERKAUF: www.orchesterarbon.ch

Arbon Tourismus, Schmiedgasse 3, T 071 440 13 80

Wie kann ich trotz Arthrose ohne Operation
schmerzfrei werden, ist das möglich?

Karl Müller oder Peter Roth werden Ihnen gerne die Zusam-
menhänge in Theorie und Praxis nahebringen. Nehmen Sie 
an der kostenlosen Veranstaltung teil und informieren
Sie sich aus erster Hand!

Wo: kybun Tower, Mühleweg 4, 9325 Roggwil (TG)

Referenten:
Peter Roth (Dipl. Physiotherapeut FH, Dozent IFDMO/THIM)
Karl Müller (Dipl-Masch. Ing. ETH, Biomechaniker)

«Die Arthrose-Lüge»
Kostenloser Informations- und Diskussionsabend

«Die Arthrose-Lüge»

Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung Anmeldung 
erfordererfordererfordererfordererfordererforderlich!lich!lich!lich!lich!lich!

Daten und Anmeldung unter:
Online: www.kybun.ch/arbon
Telefon: 071 440 00 55

Nächster Infoabend:

Dienstag, 20. August

 19.00 - 20.30 Uhr

Inserat_100x136_Die_Arthrose_Luege.indd   1 07.08.19   09:03

Willkommen zu Hause

11 moderne Mietwohnungen mit 1.5, 3.5 und 4.5 Zimmern 

Bezug ab Frühling 2020 
Informationen unter breitehof-arbon.ch

HRS Real Estate AG
+41 58 122 85 00
immobilien @hrs.ch
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus  
dem Stadtrat

An seiner Sitzung vom 8. Juli 
2019 hat der Stadtrat
• die teilrevidierte Gemeinde-

ordnung der Stadt Arbon vom 
27. Juni 2006 nach Annahme 
durch das Volk und Genehmi-
gung durch den Regierungs-
rat per 8. Juli 2019 in Kraft ge-
setzt.

• das neue Organisationssta-
tut des Abwasserverbandes 
Morgental (AVM) ohne Ände-
rungen freigegeben, welches 
einer fakultativen Volksabstim-
mung unterliegt. Das Auflage-
verfahren beginnt am 19. Juli 
für die Dauer von 30 Tagen.

Weiter hat der Stadtrat folgende 
Bewilligungen erteilt:
• an die Erbengemeinschaft Ade-

le Steiner, für den Einbau eines 
Cheminéeofens sowie den An-
bau eines Aussenkamins an der 
Adresse Seeweg 7, Frasnacht.

• an die Nata AG, Walzenhau-
sen, für den Umbau/Renova-
tion der Liegenschaft an der 
Hauptstrasse 7, Arbon.

An seiner Sitzung vom 15. Juli 
2019 hat der Stadtrat folgende 
Bewilligungen erteilt:
• an die Casa Jacob AG, Teufen, 

für den Einbau eines Ladenein-
gangs Süd sowie den Einbau 
zusätzlicher Wohnungen im 
1. Obergeschoss an der Post-
gasse 6, Arbon.

• an die Katholische Kirchge-
meinde Arbon für den Ein-
bau eines Fallschutzgitters 
im Dachgeschoss sowie Feu-
erschutzmassnahmen an der 
Promenadenstrasse 5, Arbon.

Wir gratulieren

Am 2. August, feierte Anna Römer 
ihren 95. Geburtstag. Stadtrat und 
Verwaltung gratulieren der Jubi-
larin herzlich und wünschen ihr 
alles Gute. 

 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Pop-up-Büro 
am Wochenmarkt

Im Abstand von sechs bis acht 
Wochen ist der städtische Be-
reich Gesellschaft im öffentli-
chen Raum mit einem Pop-up-
Büro präsent, um im Kontakt mit 
den Arbonern Ansatzpunkte für 
die Entwicklung der Angebote 
und Erkenntnisse zu konkreten 
Fragen zu gewinnen. Das nächs-
te Pop-up-Büro wird am Wo-
chenmarkt auf dem Storchen-
platz morgen Samstag von 9 bis 
13 Uhr aufgeschlagen und geht 
der Frage nach, wie senioren- 
und altersfreundlich Arbon ist.
 

«Bike to»-Woche: 
Jetzt anmelden

Während der «Bike to»-Woche 
messen sich Arbonerinnen und 
Arboner mit der Bevölkerung 
der Gemeinden Egnach, Rogg-
wil, Romanshorn, Sommeri und 
Uttwil. Es geht darum, vom 19. bis 
25. August möglichst oft das Velo 
anstelle motorisierter Fahrzeuge 
zu nutzen. Auch die am «Slow-
Up» gefahrenen Kilometer dürfen 
notiert werden. Die absolvierten 
Velo-Kilometer werden im Teil-
nahmeformular erfasst und die-
ses bis 30. August im Stadthaus 
abgegeben. Das Formular steht 
ab sofort unter www.arbon.ch/bi-
ketowoche zum Download bereit. 
 Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Pensionskasse der  
Stadt Arbon ist 100jährig
Die Pensionskasse der Stadt Arbon 
feiert im August 2019 ihr 100-Jahr-Ju-
biläum. Trotz vielen Herausforde-
rungen hat sie sich stets positiv ent-
wickelt und befindet sich heute in 
gesundem Zustand.

Die Entwicklung der Pensionskasse 
der Stadt Arbon (PK Arbon) gleicht 
einer Erfolgsgeschichte. Heute zählt 
die selbständige öffentlich-rechtli-
che Körperschaft rund 360 Ak-
tiv-Versicherte und 160 Rentnerin-
nen und Rentner. Neun Arbeitgeber 
haben sich der Kasse angeschlos-
sen. Neben der Stadt Arbon sind 
dies die Genossenschaft Pflegeheim 
Sonnhalden, die Spitex Regio Arbon, 
die Primar- und die Sekundarschul-
gemeinde (mit Ausnahme der Leh-
rerschaft), der Abwasserverband 
Morgental, das Kinderhaus Arbon, 
Arbon Tourismus und die Stadtbi-
bliothek Arbon. Der Deckungsgrad 
betrug per Ende 2018 rund 106 Pro-
zent, und das Kapital erreichte mehr 
als 85 Millionen Franken.

Gründung im alten Rathaus
Begonnen hat die Geschichte der 
PK Arbon im Saal des alten Rat-
hauses an der Rathausgasse in Ar-
bon. Dort fand am 2. August 1919 
die konstituierende Sitzung statt. 
Versichert war vorerst das Personal 
der Munizipal- und der Ortsgemein-
de, der Ortspolizei, des Gaswerkes 
und der Schulgemeinde – insgesamt 
76 Personen. Das Gründungskapi-
tal betrug 54 000 Franken und das 
maximal versicherte Jahresgehalt 
5 000 Franken. Zum Vergleich: eine 
3-Zimmer-Wohnung mit einfachem 
Ausbaustandard in der Arboner 
Altstadt kostete damals ungefähr 
50 Franken pro Monat.

Herausforderungen gleichen sich
Vertieft man sich in die Annalen der 
PK Arbon, so stösst man auf Heraus-
forderungen, die auch in der heuti-
gen Zeit immer noch oder wieder 
aktuell sind. Anfang der 1930er-Jah-

re bekundete die PK Arbon zum 
Beispiel Mühe, «flüssig gewordene 
Gelder» anzulegen. Oder Mitte der 
1950er- Jahre bereitete die steigen-
de Lebenserwartung der PK Arbon 
Kopfzerbrechen. Man reagierte zum 
Teil mit Rentenkürzungen für die 
neu Pensionierten. Anfang dieses 
Jahrhunderts wiesen rund 70 Pro-
zent der Schweizer Pensionskassen 
aufgrund der negativen Börsenent-
wicklung eine Unterdeckung aus. 
Der Deckungsgrad der PK Arbon 
betrug Ende 2003 101,3 Prozent. 
Die damalige Verwaltungskommis-
sion traf verschiedene Massnahmen, 
um die finanzielle Zukunft sichern 
zu können. Der heutige Verwal-
tungsrat ist konfrontiert mit ähnli-
chen Themen: So ist es auch aktuell 
schwierig, aufgrund der tiefen Zin-
sen die notwendige Rendite zu er-
zielen. Genauso steigt die Lebenser-
wartung nach wie vor laufend, was 
unter anderem zu Diskussionen über 
den Umwandlungssatz bei Pensio-
nierungen führt.

Kleine Chronik erarbeitet
Der heutige Verwaltungsrat der PK 
Arbon ist paritätisch zusammenge-
setzt aus vier Arbeitnehmer- und 
vier Arbeitgebervertreterinnen und 
-vertretern und steht unter der Lei-
tung von alt Stadtrat Patrick Hug. 
Zum 100-Jahr-Jubiläum wurden ei-
nerseits die Aktiv-Versicherten und 
die Pensionierten anlässlich der 
jährlichen Informationsveranstal-
tung von Mitte Juni zu einem reich-
haltigen Apéro im Pflegeheim Sonn-
halden eingeladen. Anderseits liess 
der Verwaltungsrat durch den ehe-
maligen Stadtarchivar Rolf Kellen-
berg eine kleine Chronik erarbeiten. 
Diese enthält viel Wissenswertes 
und Interessantes zur 100jährigen 
Geschichte der PK Arbon. Zu finden 
ist diese Chronik auf der Website 
der Stadt Arbon unter der Rubrik 
«Pensionskasse der Stadt Arbon».

 Medienstelle Arbon

Herzliche Gratulation zur erfolgreich 
bestandenen Lehrabschlussprüfung!
Arenda Murtaj
Kauffrau EFZ

Colin Suhner
Kaufmann EFZ

Martin Manser
Produktionsmechaniker EFZ

STI Group | Hartchrom AG | Schulstrasse 70 | 9323 Steinach | www.sti-surface.com

Slavisa Djordjevic
Produktionsmechaniker EFZ

Montag, 12. August 2019, 14.00 bis 16.00 Uhr
Kompetenzzentrum für Immobilien, Romanshornerstrasse 4, 
9320 Arbon | Anmeldung: Gabriele Maassen, 071 552 00 53
*Für HEV-Mitglieder 15 Minuten kostenlos.

HEV-Rechtsberatung*: 
Nutzen Sie den Termin.

H E V Region Arbon
Weitere Beratungstermine finden Sie unter: 

www.hev-arbon.ch
Wir übernehmen gerne auch die fachgerechte Schätzung Ihrer Liegenschaft.

networkimmobilienwww.network.immobilien 

Wir übernehmen gerne auch die fachgerechte Schätzung Ihrer Liegenschaft.

Immobilien clever verkaufen? 
Lassen Sie sich kostenlos beraten. 
Persönliche Einzelberatungen: 
Mittwoch, 14. August 2019, 14.00 bis 16.00 Uhr
Kompetenzzentrum für Immobilien
Romanshornerstrasse 4, 9320 Arbon
Anmeldung: Gabriele Maassen, 071 447 88 77

Baumassnahmen in der Bahnhofstrasse
Die Gemeinde Horn beabsichtigt im Bereich 
Bahnhofplatz bis Seestrasse die Bahnhofstrasse 
zu sanieren und aufzuwerten. Die Arbeiten beginnen 
voraussichtlich am 19. August 2019. Während den Bauarbeiten wird die 
Bahnhofstrasse als Einbahnstrasse ab Seestrasse in Richtung Bahnhof 
geführt. Die Ausführung der Bauarbeiten wird in Etappen erfolgen. 
Es ist lokal und temporär mit kurzen Wartezeiten und Behinderungen zu 
rechnen. Der Zugang zu den Liegenschaften bleibt gewährleistet, wobei 
die Zufahrt innerhalb der Bauetappe eingeschränkt ist.
Für den Busbetrieb Richtung Steinach wird an der Tübacherstrasse, Höhe 
Kantonalbank, eine Ersatzhaltestelle eingerichtet. In Richtung Tübach /  
St. Gallen bleibt die Haltestelle wie gewohnt beim Bahnhof.
Die Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis Dezember 2019.  
Die Bauherrschaft bittet die betroffenen Anwohner und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis.

Gemeinde Horn 
Öffentliche Auflage
Gestützt auf Art. 8 der Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde 
Horn sowie den Beschluss des Gemeinderates vom 02. Juli 2019 
erfolgt die folgende öffentliche Auflage:

Organisationsstatut Abwasserverband 
Morgental

Auflagefrist: 
09. August 2019 bis 9. September 2019

Auflageort:  
Gemeindeverwaltung Horn, Tübacherstrasse 11, während den 
ordentlichen Büroöffnungszeiten oder im Internet unter 
www.horn.ch heruntergeladen werden.

Referendum:  
Reglemente mit allgemeinverbindlichem Inhalt sind der Gemeinde-
versammlung vorzulegen, wenn 100 Stimmberechtigte dies innert 
30 Tagen nach Veröffentlichung im amtlichen Publikationsorgan 
verlangen.

Horn, 9. August 2019 Der Gemeinderat Horn

FLX2719_2682_Horn_100x136mm.indd   1 05.08.19   14:28

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Dionys Popp, Horn
Grundeigentümer  Dionys Popp u. Silver Moos, 

Horn 
Projektverfasser  Maute + Bleiker, Horn
Vorhaben  Abbruch u. Neubau 

Bauernhaus, Umnutzung 
Zwischenbau

Parzellen 246 u. 289 
Flurname / Ort Grünaustrasse 27, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom  09.08.2019 bis 28.08.2019
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 09.08.19 Gemeindeverwaltung Horn TG

FLX2719_2682_GemeindeHorn_48x66mm_2.indd   1 05.08.19   14:06
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Andreas Näf ist seit zwölf Jahren Schulleiter im Sekundarschulhaus Stacherholz – klare Worte vor dem Start ins neue Schuljahr

Lieber gute Noten als eine Klimademo
Das Handy hat im Unterricht und 
auf dem Schulareal nichts zu su-
chen. Das betont Andreas Näf, 
Schulleiter im Zentrum Stacher-
holz, zu Beginn des neuen Schul-
jahres. In der Sekundarschule Sta-
cherholz sind ihm zehn Klassen, 
200 Schüler und 25 Lehrpersonen 
anvertraut. Er freut sich über viele 
leistungswillige Schüler. 

«felix. die zeitung.»: Ihre ange-
nehmste Erinnerung an die 
eigene Schulzeit?
Andreas Näf: In der Mittelstufe war 
Willi Fässler ein Lehrer, der uns die 
Heimatkunde und besonders die 
Geschichte von Arbon fesselnd ver-
mitteln konnte. Wir sind an seinen 
Lippen gehangen!

Wie haben Sie als Schulleiter die 
langen Sommerferien verbracht?
In der ersten Woche habe ich das 
alte Schuljahr abgeschlossen, man-
ches aufgeräumt und die ersten 
Vorbereitungen für das neue Schul-
jahr getroffen. Dann kamen zwei Fe-
rienwochen in den Bündner Bergen 
mit Wandern und Biken. Nach einer 
Woche zuhause mit Erholung am 
Bodensee wurde in der letzten Wo-
che das neue Schuljahr intensiv vor-
bereitet, von Mittwoch bis Freitag 
zusammen mit dem ganzen Team.

Früher ging es ohne Schulleiter 
ziemlich problemlos. Warum 
brauchts heute überall Schulleiter?
Das haben sich bei der Einführung 
der Schulleiter auch viele Lehrer 
gefragt. Früher hiess die Devise 
des Lehrers «Ich und meine Klas-
se». Heute heissts «Wir und unsere 
Schule». Durch den Strukturwechsel 
kann sich die Schulbehörde heute 
auf die strategische Führung kon-
zentrieren. Die ganze operative Füh-
rung mit Personalführung, Koordi-
nations- und Planungsarbeiten liegt 
bei der Schulleitung. Heute braucht 
eine Schule einen ganzheitlichen 
Auftritt und die einheitliche Umset-
zung der geltenden Regeln. 

Immer wieder hört man von 
Konflikten mit Schulleitern,  
wie zuletzt in Wigoltingen.  
Was macht das Amt so schwierig?
Der Schulleiter muss den Bedürf-
nissen und Anliegen der Schüler, 
Eltern, Lehrpersonen, Behörde und 
den Vorgaben des Kantons gerecht 
werden. Und die rasanten gesell-
schaftlichen Entwicklungen mit 
verschiedenen Kulturen und Eth-
nien gehen nicht spurlos an der 
Schule vorüber. Als Schule haben 
wir grundsätzlich einen Bildungs-
auftrag. Immer wieder werden auch 
Probleme aus dem privaten Umfeld 
der Schüler in die Schule gebracht, 
wo sie dann gelöst werden müssen.

Unterrichten Sie selber noch?
Die Schulleiter in der Sekundar-
schulgemeinde Arbon haben ein 
Pensum von 85 Prozent. Ich unter-
richte darum noch einige Lektionen, 
im neuen Jahr sind es «Politik und 
Zeitgeschichte» und «Geometri-
sches Zeichnen». So habe ich den 
Kontakt zur Basis.

Wir gross ist das Interesse Ihrer 
Schüler an der Politik?
Erfreulicherweise haben wir eine 
grosse Gruppe von Drittklässlern, 
die dieses Wahlfach belegt und sehr 
interessiert ist. Es hat sich herumge-
sprochen, dass das Programm viel-
seitig ist und auch eine Fahrt zum 
Bundeshaus dazu gehört. Es freut 
mich, dass wir diesen jungen Leuten 
so staatspolitisches Wissen vermit-
teln können.

Motivieren Sie Ihre Schüler, an 
einer Klimademo teilzunehmen?
Das würde ich nicht direkt. In Frau-
enfeld waren es ja vor allem Mittel-
schüler, welche auf die Strasse gin-
gen. Sekundarschüler, die an einer 
Demo teilnehmen möchten, müss-
ten dafür einen Jokertag einsetzen. 
Es ist zu begrüssen, wenn sich un-
sere Jugend für ihre Zukunft inte-
ressiert und sich mit Umweltfragen 
auseinandersetzt. Für unsere Schü-
lerinnen und Schüler steht aber im 
Vordergrund, gute Noten zu erzielen 
und eine Anschlusslösung zu finden.

Steigen jetzt neue Lehrkräfte bei 
Ihnen ein?
Wir haben einen neuen Schul-
sozialarbeiter. Sonst bleiben uns alle 
Lehrpersonen erhalten. Erfreulicher-
weise haben wir im Lehrkörper eine 
grosse Konstanz, was sich positiv 
auf die Qualität auswirkt. 

Wie gross ist der Frauenanteil an 
der Sek Stacherholz?
Rund die Hälfte sind Frauen. Wir ha-
ben eine gute Durchmischung, auch 
altersmässig, von 26 bis 64 Jahren.

Sie wirken schon seit 26 Jahren 
an der Sek Arbon. Was hat sich 
seither am meisten verändert?
Neben der Einführung der Schul-
leitung der neue Lehrplan 21, der 
«Lehrplan Volksschule Thurgau», 
wie er heisst. Ein grosser Wandel 
fand im ganzen Medienbereich mit 
dem Schwerpunkt «Medien und In-
formatik» statt. Vor 26 Jahren gab 
es zwar die ersten PCs, aber noch 
nie eine solch vielfältige Anwen-
dung, wie wir sie heute haben.

Andreas Näf vor dem Sekundarschulhaus Stacherholz: «Wer an einer Klimademo teilnehmen möchte, müsste dafür 
einen Jokertag einsetzen.»

Gemäss neuem Lehrplan gilt nun 
das kompetenzorientierte Lernen. 
Welche Rolle spielt der Lehrer 
noch?
Eine wesentliche! Er ist es nach 
wie vor, welcher den Stoff schü-
lergerecht aufbereitet und vermit-
telt. Er muss die Schülerinnen und 
Schüler an die neuen technischen 
Möglichkeiten heranführen und ih-
nen fachliche und soziale Kompe-
tenzen vermitteln. Die Schule baut 
nach wie vor stark auf der Bezie-
hung zwischen Lehrperson und 
Schüler auf.

Warum bleibt heute kaum ein 
Lehrer bis zur offiziellen Pensio-
nierung im Amt?
Die vielfältigen Ansprüche meis-
tert nicht jeder Lehrer gleich gut. 
Die Lehrer können heute durch den 
Schulleiter entlastet werden, gera-
de in schwierigen Elternsituatio-
nen. In einem guten Team müsste 
es möglich sein, dass auch ein Leh-
rer bei guter Gesundheit bis zuletzt 
im Amt sein kann. In unserm Schul-
haus hatten wir vor wenigen Jahren 
einen Lehrer, der erst mit 65 Jahren 
pensioniert wurde und der sagte, 
er habe nie so gerne unterrichtet 
wie zuletzt.

Sie sind 58. Bleiben Sie bis zur 
Pensionierung Schulleiter?
Mir gefällt die Arbeit nach wie vor. 
Es spricht nichts für eine frühzeitige 
Pensionierung.

Wie gross ist die Leistungsbereit-
schaft der Schüler heute?
Sie ist erfreulich gross! Wir haben 
viele tolle Schüler, die positiv zu 
einer Leistung stehen und die wir 
dann gerne ins Erwerbsleben ab-
geben. Seit sieben Jahren führen 
wir auch eine Begabtenförderung 
für Handball an unserer Schule. Hier 
steht der sportliche Leistungsge-
danke im Zentrum. Das wirkt sich 
bei diesen Schülern auch auf die 
schulische Leistung aus und strahlt 
auf andere aus. Doch natürlich gibt 
es auch einzelne Schüler, die nicht 
so motiviert sind, wie wir es uns 
wünschen.

Wie messen Sie die Qualität Ihrer 
Schüler?

Mit Tests und Vergleichen. Wir ma-
chen in den ersten Schulwochen der 
ersten Klassen eine Lernstandser-
fassung im Bereich Deutsch und Ma-
thematik. In der zweiten und dritten 
Klasse führen wir das Stellwerkmo-
dul durch, welches den interkanto-
nalen Vergleich ermöglicht. 

Wo steht die Sek Stacherholz in 
diesem Vergleich?
Erfreulicherweise in vielen Berei-
chen über dem Durchschnitt.

Wie gross ist der Anteil der 
verhaltensauffälligen Schüler?
Zum Glück sind es wenige, pro Jahr-
gang vielleicht zwei. Zum Teil ent-
wickeln sich auch Schüler, die in der 
Primarschule als verhaltensauffäl-
lig galten, in der neuen Umgebung 
plötzlich positiv.

Wann ist für Sie ein Kind verhal-
tensauffällig?
Wenn ein Schüler im Klassenverband 
von der Lehrperson übermässig viel 
Aufmerksamkeit beansprucht und 
die Mitschüler darunter leiden.

Alarmierend sind aktuelle Studien 
über Jugenddepressionen. Wie 
stark ist Ihre Sek betroffen?

Das ist kein Fremdwort für uns. Es 
gab in den letzten Jahren einzelne 
Schüler, die unter Depressionen lit-
ten. Dank der Schulsozialarbeit, wel-
che auch in diesem Bereich grosse 
und wertvolle Dienste leistet, kön-
nen solche Situationen oft frühzeitig 
entschärft werden.

Wie erklären Sie es, dass Jugend-
depressionen immer mehr zum 
Thema werden?
Ein wichtiger Punkt ist sicher unse-
re Leistungsgesellschaft mit ihrer 
gros sen Erwartungshaltung. Man 
muss körperlich einem Idealbild ent-
sprechen, man muss intelligent sein, 
man sieht sich grossen Erwartungen 
der Eltern ausgesetzt.

Wie verbreitet ist der Nikotin- 
und Cannabiskonsum?
Ich kann keine Zahl nennen. Das 
verläuft wellenartig. In der Regel 
gibt es gerade bei Schuljahresbe-
ginn eher ruhige Phasen. Wir dul-
den überhaupt keinen Nikotin- und 
Drogenkonsum. Wenn wir davon 
erfahren, gehen wir entsprechend 
vor.

Wie oft kommt der Sozialarbeiter 
im Stacherholz zum Zug?

Wir haben das Glück, dass wir ei-
nen Schulsozialarbeiter mit einem 
70-Prozent-Pensum vor Ort haben. 
Er hat jeden Tag Kontakt mit Schü-
lerinnen und Schülern, auch im posi-
tiven Sinn. Und bei einer Eskalation 
ist er natürlich immer vor Ort. 

Wie halten Sie es mit dem Handy 
der Schüler?
In unserer Hausordnung steht, dass 
das Handy im Unterricht und wäh-
rend der Unterrichtszeit auch auf 
dem Schulareal verboten ist. Wir 
wollen, dass die Schüler mitein-
ander reden und nicht über Chats 
miteinander während der Schulzeit 
kommunizieren. 

Was heisst das?
Wer beim Handygebrauch erwischt 
wird, erhält eine Strafe.

Wie halten Sie es mit Klassen-
chats?
Den Lehrern ist es verboten, sich 
an einem Klassenchat zu beteiligen. 
Die Schüler organisieren sich sel-
ber. Die Nutzungsbedingungen von 
Whatsapp sind ja auf 16 Jahre hi-
naufgesetzt worden. 

Wie erleben Sie die Zusammenar-
beit mit den Eltern?
Im Allgemeinen sehr gut. Viele El-
tern sind wohlwollend und koope-
rativ eingestellt und unterstützen 
unsere Arbeit.

Was unternehmen Sie, wenn man 
Vater und Mutter nie in der 
Schule sieht?
Die Eltern werden jedes Jahr von 
der Klassenlehrperson zu einem 
Standortgespräch eingeladen. Ich 
musste diesbezüglich noch nie ein-
schreiten.

Was raten Sie einem Schüler, der 
mit wenig Begeisterung ins neue 
Schuljahr tritt?
Er soll probieren, sich auf das zu 
fokussieren, was ihm Freude macht 
und was er später im Beruf einmal 
brauchen könnte. Er muss in die 
Schule, und darum soll er versu-
chen, diese Zeit sinnvoll zu nutzen. 
Wenn er sie positiv nutzt, hat er es 
später leichter.
 Interview: Andrea Vonlanthen

Über die Zusammenarbeit mit den Eltern ist Andreas Näf erfreut: «Viele Eltern 
sind kooperativ eingestellt und unterstützen unsere Arbeit.»
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Bedeutung des Hotels 
Metropol respektieren

Es ist eine Realität, dass Archi-
tekt Baumgartner, Planer des 
Hotels Metropol, im Auftrag 
der «Migros» damals bereits Er-
weiterungs-Vorschläge ausge-
arbeitet hat. Diese Vorschläge 
müssten ernsthaft neu überprüft 
werden. Die Gutachten über die 
Untauglichkeit, das Hotel zu re-
novieren, müssten zurückge-
wiesen werden. Gegenaussa-
gen von Fachleuten stehen im 
Widerspruch. Anforderungen: 
Erweiterung der Bettenzahl 
und Erstellung der angedach-
ten Hotelsuiten für gehobene 
Ansprüche, könnten in einem 
Erweiterungsbau nördlich als 
Ergänzung der bestehenden 
Anlage realisiert werden.
Als Ausgleich für die fehlende 
Ertragssicherheit der neu zu er-
stellenden Hotelanlage «Metro-
pol», müsste HRS ein finanziel-
ler Ausgleich/Quersubvention 
angeboten werden. Der grosse 
Planungsaufwand (Hochhäuser 
«Riva») würde am vorgeschla-
genen neuen Standort «Ri-
va-Park» gutgemacht werden, 
auf dem Areal WerkZwei. Diese 
Idee würde auch den hochwerti-
gen neuen Stadtteil «WerkZwei» 
mit einem architektonischen Ak-
zent markant abschliessen. Die 
Wirtschaftlichkeit wäre garan-
tiert durch die Erstellung einer 
grösseren Anzahl luxuriöser 
Wohnungen mit Seesicht.
Die von Architekt Kurt Son-
deregger anlässlich des Info-
abends eingebrachten Hinweise, 
dass in der Uferzone baurecht-
liche Barrieren die Realisierung 
von Hochbauten verunmöglich 
würden, kämen meinem Vor-
schlag entgegen.
Forderung zum Neubau «Histo-
risches Museum Thurgau» in Ar-
bon: Der Stadtrat muss die ein-
malige Gelegenheit nutzen und 
die Saurerhalle mit dem aufge-
zeigten Projekt «Riva-Park» ein-
bringen.
 Gustav Maurer, Architekt, Arbon

LESERBRIEFNachlese zum «Donnschtig-Jass» vom 18. Juli in Arbon

Arbon spielt die Trumpfkarte
Die TV-Sendung «Donnschtig-Jass» 
rückte Arbon ins nationale Ram-
penlicht. Bei Bilderbuchwetter 
strahlten Moderator Rainer Maria 
Salzgeber, Gast Mona Vetsch und 
Schlagersängerin Beatrice Egli vor 
361 000 Fernsehzuschauern um die 
Wette. OK-Chef Peter Aeby dankt 
allen, die den Grossanlass möglich 
machten. 

Die Jasssendung erlebte einen regel-
rechten Besucheransturm: 4500 Men-
schen «stürmten» den Jakob-Zül-
lig-Park. «Wir wurden vom grossen 
Aufmarsch förmlich überrollt», sagt 
der lokale OK-Chef Peter Aeby. «Wir 
hatten uns am Besucheraufmarsch 
bei der ’Donnschtig-Jass’-Sendung in 
Bürglen orientiert», sagt Peter Aeby. 
Dort wurden 3500 Zuschauer gezählt. 
In Giswil, dem TV-Jassort vor Arbon, 
waren es 1800 Zuschauer. 

Beste Werbung (fast) zum Nulltarif
Für Arbon war die Live-Sendung 
kostbare Werbung. Zur besten Sen-
dezeit konnte sich die TV-Nation 
von Arbons zahlreichen Sehenswür-
digkeiten «gluschten» lassen. Und 
wer in den letzten Wochen die vie-
len Touristen in Arbon gesehen hat, 
könnte vermuten, dass die Werbung 
bereits Wirkung zeigt...
Grosses geleistet hat für diesen An-
lass das lokale OK mit Peter Aeby 
(Leitung), Jürg Manser (Infrastruk-
tur), Werner Berweger (Gastrono-
mie), Mischa Vonlanthen (Finanzen), 
Alex Stojkovic (Administration), 
Kaspar Hug (Qualifikationsturnier 
und Fanreise), Peter Gubser (Stadt-
rat) und Erich Messerli (Medien). In 
hunderten ehrenamtlich geleisteten 
Stunden haben die acht Männer da-
für gesorgt, dass das «Rundherum» 
der TV-Jasssendung passte. 
OK-Chef Peter Aeby ist es ein Anlie-
gen, nebst seinen OK-Kollegen dem 
Publikum und allen weiteren Hel-
fenden zu danken für ihren grossen 
Einsatz. Sein Dank geht auch an die 
vier «brillanten» Jasser: «Dank ih-
nen kam die Sendung überhaupt 
nach Arbon.» Ueli Daepp

«Würde ich einen Mann finden, würde ich hier bleiben»: Schlagerstar Beatrice 
Egli singt «Le-Li-La» und schwärmt von Arbon. (Bilder: Häbi Haltmeier) 

Viel Publikum: Rund 4500 Menschen bevölkern den Jakob-Züllig-Park und 
den Quai während der Live-TV-Sendung.

Herzlicher Empfang: TV-Moderator Rainer Maria Salzgeber (rot) wird nach sei-
ner 178 Kilometer langen Fahrt von Giswil auf dem Fischmarktplatz gefeiert. 

Ein Neuanfang will ich wagen
meine Füsse werden mich weitertragen.

Mein Dank gilt dem Vertrauen, 
von Mann & Kind & den Frauen.

Die besten Wünsche nur für Sie,
von Ihrer barefoot podologie.

Am 28.08.2019 isch‘s das gsie.

079 270 13 85

Wir begrüssen Sie direkt am Empfang. 
Bei anschliessendem Kaffee und Kuchen 

beantworten wir gerne Ihre Fragen.

Sie wünschen eine private Besichtigung, 
an einem individuellen Termin? 

Wir sind unter 071 571 71 71 für Sie erreichbar! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Casa Giesserei-Team

Casa Giesserei AG T 071 571 71 71
Giessereistrasse 12 info@casa-giesserei.ch
9320 Arbon www.casa-giesserei.ch

Freie Besichtigung - Besuchen Sie uns!
Jeden Mittwoch von 15:00 - 18:00 Uhr

Wir sind überwältigt von dem Mitgefühl, welches wir beim Abschied von

Nelly Kertész-Rohner
28. Juni 1941 – 22. Juli 2019

erfahren dur�en.
 
Wir danken besonders allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
sowie all jenen, welche Nelly zu Lebzeiten Gutes getan, sie geschätzt und ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben.
 
Für die fürsorgliche P�ege und Behandlung danken wir der Praxis Schirdewahn, 
der Spitex Ach�urLand und dem Team von Dr. Inauen des Kantonsspitals  
Münsterlingen. Ebenfalls danken wir Pater Henryk Walczak, der Organistin  
und dem Friedhofs-Personal in Arbon für die feierliche Gestaltung des  
Abschiedsgottesdienstes.

Arbon/Sulgen im August 2019            In Dankbarkeit die Trauerfamilien                                                                                                                                  

Wir danken herzlich für die grosse 
Anteilnahme beim Abschied von

Erwin Müri
Für die liebevollen Zeichen der Verbundenheit, 
die vielen Briefe, für jeden stillen Händedruck 
und jede Umarmung. Danke für das wunder-
schöne Geigen- und Orgelspiel, für die Blumen 

und die Spenden.

Danke an Dr. D. Ineichen für seine 
jahrelange Betreuung.

Danke an Frau Pfarrerin Angelika Grewe für 
die einfühlsamen Worte, die uns getröstet 

haben.

Die Angehörigen.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner geliebten 
Ehefrau, Mami, Schwieger mutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin, Gotti und Tante

Sonja Pfiffner-Gsell
11. Juni 1937 bis 2. August 2019

In Liebe und Dankbarkeit:

Hans Pfiffner 
Cornelia und Walter Geisser-Pfiffner 
Bettina Pfiffner 
Carmen und Roman Wirth-Geisser mit Lea und Sina 
Andy Geisser und Romina Wasserfallen 
Verwandte und Freunde

Traueradresse:  
Bettina Pfiffner, Eschenweg 4, 9320 Stachen

Die Abdankung mit anschliessender Urnenbeisetzung 
findet am Montag, 12. August 2019, um 14.00 Uhr  
in der evangelischen Kirche in Roggwil statt.

Anstelle von Blumen gedenke man bitte den «Katzen-
freunden Oberthurgau», Raiffeisenbank Neukirch-
Romanshorn, IBAN CH68 8139 8000 0047 4061 6, 
Vermerk: Sonja Pfiffner.

Auf einmal bist du nicht mehr da, 
doch wir alle müssen das verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh in Frieden,
denk daran, dass wir dich immer lieben.
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Die Jubiläumsfeierlichkeiten der 
1250jährigen Gemeinde Steinach 
nähern sich einem weiteren Höhe-
punkt: Das Dorf lässt am Wochen-
ende vom 17. und 18. August das 
Mittelalter hochleben.

Vor rund 500 Jahren war das Stein-
acher Gredhaus ein wichtiger Um-
schlagsplatz für Handelsware und 
Korn. Für das Gewerbe ein zentra-
ler Ort in der Region. Nun erlebt 
das markanteste Steinacher Gebäu-
de ein Déjà-vu: Direkt neben dem 
Gredhaus werden (auf dem Gelän-
de vom Badiparkplatz bis zum Wei-
denhofparkplatz) 30 Aussteller mit-
telalterliches Handwerk und Ware 

präsentieren. «Der Mittelaltermarkt 
soll gelebtes Handwerk zeigen – 
alte Berufe, die es nicht mehr gibt», 
sagt Steinachs Gewerbepräsident 
Jürg Lengweiler. Zu seiner Freude 
sind sämtliche Marktplätze ausge-
bucht, das vorgesehene Marktgelän-
de musste sogar erweitert werden 
auf den Weidenhofparkplatz.

Gewerbe wie anno dazumal
So werden am Samstag und Sonn-
tag, 17. und 18. August, etwa ein 
Bogenbauer, eine Flötentöpferin, 
ein Tierpräparator, eine Kaffeesatz-
leserin und ein Beerenwein-Pro-
duzent ihre Ware feilbieten. Aus 
Berlin angereist kommt ein Spezia-

litäten-Bäcker, aus Berneck kommt 
ein Schmied. Und auch das Stein-
acher Gewerbe zeigt sich ganz mit-
telalterlich: Die Krohn Bedachungs 
GmbH präsentiert eine Ziegelei, 
Gerschwiler Farb- und Glasdesign 
zeigt «Glas», die Gebhard Müller 
AG präsentiert das Zimmermanns-
handwerk. Und das hochmoder-
ne Steinacher Technologieunter-
nehmen TE Connectivity (ehemals 
Tyco) wird gemäss Jürg Lengweiler 
überraschen durch ihr mittelalter-
liches Lehrlingsprojekt. «Mehr darf 
ich darüber nicht verraten.» Auch 
eine Masseurin, eine Floristin aus 
Steinach sind vor Ort aktiv und die 
Peterer Bau wird sich mit dem The-
ma «Stein» in Szene setzen.

Schauen, staunen, essen, feiern
Am Mittelaltermarkt gibt es für die 
Besucher auch originelle Essstände, 
wo etwa Fackelspiesse und Ham-
burger vom Holzgrill angeboten 
werden. Im alten Werkhof ist eine 

Festwirtschaft eingerichtet. Das 
mittelalterliche Treiben findet am 
Samstag von 9 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 17 Uhr statt. Die 
Organisatoren wünschen sich, dass 
möglichst viele Marktbesuchende in 
mittelalterlicher Kleidung am Markt 
erscheinen.  Ueli Daepp

Steinachs Gewerbler engagieren sich für den Mittelaltermarkt: (von links) Jürg 
Lengweiler, Urs Peterer, Marietta Ribi und Volker Hauer vom Vorstand des Ge-
werbevereins. Auf dem Bild fehlen die Vorstandsmitglieder Andreas Bruderer 
und Thomas Krohn.

Am Wochenende vom 17. und 18. August wirds bunt und originell in Steinach

Mittelalterliches Treiben beim Gredhaus

GEWERBE STEINACH

Vom Markt  
ans Festspiel

Anschliessend an den Mittelalter-
markt wird am 17. und 18. August 
das Steinacher Jubiläumsfest-
spiel «WasserLand – ein Som-
mernachtssturm» aufgeführt. 
Ab 18 Uhr öffnet der Gastrobe-
reich, um 20.30 Uhr beginnt das 
Festspiel, um 22.30 Uhr öffnet 
die Lounge und der Barbereich. 
Tickets gibts auf der Gemeinde-
verwaltung Steinach, im Infocen-
ter Arbon oder über die Webseite 
www.wasserland-2019.ch

Gartenbau, 
Neu anlagen, 
Umänderungen, 
Unterhalt und 
Plege.  Individuelle 
Beratung ohne 
Zeitdruck. Mit 
Kompetenz und 
viel Freude. Als 

Partner von Architekten, Planern, 
Bauherren, Liegenschatsbesitzern 
und Verwaltungen planen, 
 berechnen und realisieren wir 
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 | 
9323 Steinach | 079 356 48 83 |  
info@ribi-gartenbau.ch |  
www.ribi-gartenbau.ch

WEIL GESUNDHEIT  
ALLES IST

für schöneres Wohnen

Glasbruch?
Notfall-Nr. 079 703 60 66

Weidenhofstrasse 1
9323 Steinach
Telefon 071 446 94 36
e.gerschwiler@farb-und-glas.ch
www.farb-und-glas.ch

Beschichtungen in Nano-Technik!
9323 Steinach • Natel 079 446 78 91
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9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und 
Rollerspezialist  
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05 
E-Mail info@heimarbon.ch

Kunde:
Objekt:
Anzahl:
Ausführung:
Farbe:

Datum:  

Bohnenblust Gips AG
Werbebanner
20 Stück, (BxH) 250 x 100 cm
Mit Saum und Ösen ca. alle 50 cm
4/0-Farben Digitaldruck

08.05.2018, Remo Meyer

250 cm

100 cm

......................................................................

Empfänger: info@bohnenblust-gips.ch

Datum Unterschri�

Gut zur Ausführung2, Variante 1a
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WIR MACHEN DUSCHEN 
ZUM ERLEBNIS
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Dupper Sanitär + Heizung GmbH | 9323 Steinach | T 071 440 40 10 | www.dupper.ch

schreinerei-huser.ch

Möbel nach Mass | Türen 

Einbauküchen | Innenausbau

Hauptstrasse 8 | 9323 Steinach

Die persönlichste Schreinerei 

der Region

● Privatwohnungen

● Umzugswohnungen

● Baureinigungen

● Treppenhäuser

● Firmen

● Praxen

● Reparaturen

Alles aus einer Hand

Clean-Team Kluser
Mühleweg 4D, 9323 Steinach
N: 079 218 15 73, T: 071 446 97 24
info@clean-team-kluser.ch
www.clean-team-kluser.ch

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06

ABO Motorbootschule
15 Stunden CHF 1425.–

30 Stunden CHF 1800.–
ABO Segelschule

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht 
immer nur weiss 
sein…

Raiffeisenbank 
Regio Arbon

Finanzierung gewünscht ?

Fabienne Haas  –  
Ihre persönliche Kreditberaterin.
Sie erreichen mich 
unter Tel. 071 447 11 15
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Roger Keller (50) kandidiert für das Gemeindepräsidium Steinach

«Ich habe eine klare Linie»
Unverbraucht, kommunikativ, ein 
Mann der klaren Worte mit einem 
Herz für Steinach: So präsentiert 
sich der 50jährige einstige Stein-
acher Bademeister Roger Keller für 
den Wahlkampf ums Gemeindeprä-
sidium. Dem Hochhaus steht er po-
sitiv gegenüber. Dass er im toggen-
burgischen Stein wohnt, ist für ihn 
kein Killerkriterium.

Herr Keller, Sie haben noch nie in 
Steinach gewohnt. Wie wollen Sie 
als Auswärtiger die Gemeinde 
führen?
Roger Keller: Ich habe es immer 
schnell geschafft, mich in neuen Si-
tuationen zurecht zu finden und ge-
genseitiges Vertrauen aufzubauen. 
Es fällt mir sehr leicht, eine profi-
table Zusammenarbeit aufzubauen. 

Sie gelten beruflich ein wenig als 
Wandervogel. Wollen Sie in 
Steinach sesshaft werden?
Absolut. Steinach hat mich richtig-
gehend «gefressen». Aber ich bin 
nicht wirklich ein Wandervogel. Ich 
habe jedoch in verschiedenen Berei-
chen viel gelernt und umgesetzt. Ich 
bin jetzt 50 und habe einen Ruck-
sack voll guter Erfahrungen und Er-
kenntnisse, die ich die nächsten 15 
Jahre gerne in Steinach umsetzen 
will.

Sie sind auch auf politischer 
Ebene ein unbeschriebenes Blatt.
Unbeschrieben und unverbraucht. 
Es ist doch wunderbar, politisch kei-
ne Gegner geschaffen zu haben. Ich 
bin ein Diplomat und Netzwerker 
mit Entscheidungsfreude. 

Wie stark sind Sie denn im Dorf 
vernetzt?
Ich bin in keinem Verein. Durch das 
Seebad, wo ich zwei Monate lang 
Bademeister war, kennt und schätzt 
man meine Person. Ebenso kennen 
mich Mitarbeiter aus der Verwal-
tung, mit denen ich einen – für mich 
– ausserordentlich freudigen und re-
spektvollen Umgang geniesse.

Warum sind Sie genau der Mann 
der Stunde, den die Steinacherin-
nen und Steinacher brauchen?
Steinach sucht Ruhe und Sicherheit. 
Mit mir gewinnen die Steinacherin-
nen und Steinacher eine Persön-
lichkeit mit einer klaren Linie, einer 
positiven Lebenshaltung und der 
Fähigkeit zur Kommunikation.

Was unterscheidet Sie von den 
beiden anderen Kandidaten?
Ich bin politisch völlig unbefangen 
und war immer unabhängig. Darum 
bin ich wertungsfrei und emotional 
unbeschadet gegenüber den Stein-
acher Parteien. Dies ist das erste 
politische Amt, für das ich mich be-
werbe. Und dies aus Leidenschaft 
und mit einem Herz für Steinach.

Was lief zuletzt falsch in der 
Gemeinde und im Gemeinderat?
Ich bin überzeugt, dass sehr vieles 
richtig lief. Doch für viele läuft im-
mer irgend etwas falsch! Ich set-
ze die Hebel dort an, wo wir heute 
stehen. Ich nehme das Gute und will 
dieses fördern. Und aus den negati-
ven Dingen kann ich nur profitieren. 
Mit den Erfahrungen der führenden 
Gemeinderäte und Abteilungsleiter 
können wir einen positiven Weg in 
die Zukunft gehen.

Der Steinacher Gemeindepräsi-
dent war zuletzt oft Zielscheibe 
von Kritik. Haben Sie keine Angst, 
selbst zur Zielscheibe zu werden?
Da habe ich absolut keine Angst. 
Mein ganzes Leben fand ausser-
halb der Komfortzone statt. Dort 
herrschen grosse Herausforde-
rungen und Konflikte. Mit denen 
habe ich gelernt, konstruktiv um-
zugehen. Mit konfrontativer Kritik 
kann man arbeiten. Mit der indi-
rekten «hintenherum-Kritik» ist es 
schwieriger.

Ein ganzes Leben ausserhalb der 
Komfortzone? Was meinen Sie da 
konkret?
Stetig als Quereinsteiger in bran-
chenfremden Bereichen zu arbei-
ten liegt ausserhalb des Komforts. 
Völlig neue und grosse Herausfor-
derungen lehrten mich, zu führen, 
organisieren und in Akutsituationen 
Lösungen zu finden 

Was wollen Sie in Steinach als 
allererstes anpacken?
Ich will schnellstmöglich den Puls 
innerhalb der Verwaltung kennen-
lernen. Zudem möchte ich einen 
konstruktiven und produktiven Aus-
tausch mit meinem Gemeinderat in 
persönlicher, sachlicher und fachli-

cher Hinsicht suchen, um einen ra-
schen Überblick zu gewinnen.

Was haben Sie für Visionen für 
das Dorf und seine Bevölkerung?
Das Dorf soll im ersten Schritt sinn-
voll gestaltet und organisiert sein. 
Die Bevölkerung und Unternehmen 
sollen Freude haben, weiterhin pro-
fitabel im Dorf bleiben zu wollen. 

Wie stehen Sie zum Hochhaus-
projekt?
Genau hier geht es um sinnvolle 
Schritte. Mit den Vorschriften der 
Raumverdichtung werden wir im-
mer mehr mit solchen Projekten 
konfrontiert werden. Dem einge-
fleischten Einheimischen tut das si-
cher mächtig weh und das verste-
he ich auch sehr gut. Was mich an 
diesem Projekt fasziniert, ist, wie 
sämtliche Projektverantwortlichen 
dieses Hochhaus aus allen erdenk-
lichen Perspektiven durchdacht und 
beleuchtet haben, um das Positiv ste 
daraus zu erschaffen.

Was verstehen Sie im politischen 
Sinn unter dem Begriff Effizienz?
Effizienz bedeutet für mich, vorbe-
reitet in die Verhandlung zu gehen. 
Dies mit dem Ziel, faktengerecht 
und sachlich für das Wohl der Be-
völkerung zu entscheiden. Selbst-
darstellung hat hier keinen Platz 
und darf Ferien geniessen. Dann 
sind wir effizient.

Steinachs Gemeindeversammlun-
gen dauern manchmal sehr lange. 
Wie schaffen Sie es, uferlose 
Diskussionen zu bremsen?
Die Bevölkerung darf ihre Bedürfnis-
se und Meinungen kundtun. Dafür 
ist eine Gemeindeversammlung da. 
Sachfragen können fachgerecht und 
speditiv beantwortet werden. Emo-
tionale Fragen hingegen kann man 
zum Schutz der Versammlung und 
der Sache bilateral beantworten.

Warum sollen die Steinacherinnen 
und Steinacher ausgerechnet Sie 
wählen?
Ich habe Steinach in mein Herz ge-
schlossen. Das Herz trage ich am 
rechten Fleck. Das sind doch die 
besten Voraussetzungen für diese 
Aufgabe.  Interview: Thomas Peter

Roger Keller im Seebad Steinach, wo er einst Bademeister war. Der 50-Jährige 
ist Vater dreier Kinder. Er arbeitet im Aussendienst für die Forster Swiss Home 
AG und möchte seinen Wohnsitz nach Steinach verlegen.  (Bild: Thomas Peter)

G
rü

ez
i!

Giessereistrasse 12 
9320 Arbon

+41 71 571 71 00 
info@restaurant-giesserei.ch

www.restaurant-giesserei.ch

Das Restaurant Giesserei 
befindet sich an ruhiger Lage 
nahe des Bodensees in Arbon 
und bietet sowohl im Inneren 
als auch im Äusseren ein 
unvergleichliches, gemütliches 
und gleichzeitig gehobenes 
Ambiente.

Unsere abwechslungsreiche 
Küche besticht durch Gerichte, 
welche mit viel Leidenschaft 
frisch für Sie zubereitet 
werden. Lassen Sie sich von 
uns kulinarisch verwöhnen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch – an 
365 Tagen im Jahr!

Geniessen Sie einen Abend am langen Tisch und 
schliessen Sie neue Freundschaften.

TAVOLATA
J EDEN MITTWOCH AB 17:30 U H R -  CH F 39.00

Thurgauer Tapas - Gespannt? Geniessen Sie ein tolles 
Glas Wein mit Freunden und dazu verschiedene Tapas.

HÄPPLI-HOU R!
J EDEN FREITAG AB 17:30 U H R -  CH F 29.00

Bitte melden Sie sich spätestens 2 Tage vorher per Telefon, per 
E-Mail oder über die Webseite des Restaurants Giesserei an.

Die Casa Giesserei AG in Arbon «Betreutes Wohnen im Alter» bietet Wohnungen und 
Pflegezimmer an zentraler Lage. Die Anlage mit hotelartigem Betrieb ist 
konsequent auf die Bedürfnisse unserer Senioren ausgerichtet und ermöglicht 
ihnen ein selbstbestimmtes und selbständiges Leben. Ein wichtiger Teil der Anlage ist 
unser Restaurant mit qualitativ hochstehender Gastronomie mit Mittags- und Abend-
angeboten!

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Mitarbeiter/in Service, 50%

Deine Aufgaben:
Du bist ein herzlicher Gastgeber aus Leidenschaft und verwöhnst und begeisterst unsere 
Bewohner sowie externen Gäste mit einem Lächeln und kompetenter Beratung. 

Du bringst mit:
Eine abgeschlossene Ausbildung als Restaurantangestellte/r EBA oder Restaurantionsfach-
mann/-frau EFZ von Vorteil, mit ausgeprägter Gästeorientierung. Du bist flexibel, belastbar 
und zuverlässig. Ebenfalls bist Du bereit auch Dienste an Wochenenden und Feiertagen zu  
leisten.

Wir bieten:
Sehr geregelte und gut planbare Dienstzeiten sowie einen tollen Arbeitsplatz und ein 
sympathisches Team in einem dynamischen Umfeld.

Weitere Auskünfte erteilen wir Dir gerne unter Tel. 071 571 71 00, bitte verlange Ruth Frick. 
Deine Bewerbung sendest Du per E-Mail als PDF an info@casa-giesserei.ch.
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Öffentliche Infoveranstaltung zur Ortsplanungsrevision Horn am Montag, 19. August, 19.30 Uhr, in der Mehrzweckhalle

Horn vor der Ortsplanungsrevision
In Horn steht – wie in anderen Ge-
meinden – die Ortsplanungsrevisi-
on an. Die Horner Bevölkerung ist 
eingeladen zu einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung am Mon-
tag, 19. August, um 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle. Nachstehend die 
Mitteilung des Gemeinderates Horn.

Die letzte Gesamtrevision der Orts-
planung Horn stammt aus den frü-
hen 90er-Jahren. In den Jahren 
2009/2010 sind der Gemeinde-
richtplan wie auch die Rahmennut-
zungsplanung (Baureglement und 
Zonenplan) überarbeitet worden. 
Insbesondere im Entwicklungsgebiet 
«Horn West» wurden mehrere Pla-
nungen angestossen. Mit dem 2014 
revidierten eidgenössischen Raum-
planungsgesetz (RPG) und dessen 
Verordnung (RPV) sind die Anforde-
rungen an den haushälterischen Um-
gang mit dem Boden deutlich erhöht 

worden. Auf allen politischen Ebenen 
sind entsprechende Rahmenbedin-
gungen zu setzen und eine qualitäts-
volle Siedlungsentwicklung nach in-
nen zu fördern.
Der Kanton Thurgau hat mit der am 
4. Juli 2018 genehmigten Teilrevi-
sion seines Richtplans als strate-
gischem räumlichem Planungsins-
trument die Vorgaben des Bundes 
umgesetzt. Damit entsteht auch 
für die Gemeinden Handlungsbe-
darf zur Überarbeitung ihrer Orts-
planungen, schwerpunktmässig im 
Bereich Siedlung (Bauzonenfest-
legung etc.). Ausserdem hat das 
Thurgauer Stimmvolk im Februar 
2017 den Gegenvorschlag zur Kul-
turlandinitiative sehr deutlich ange-
nommen, der den Kulturlanderhalt 
und die Siedlungsentwicklung nach 
innen auf Verfassungsebene fest-
legt. Hinzu kommt, dass das im Jahr 
2013 revidierte kantonale Planungs- 

und Baugesetz (PBG) mit entspre-
chender Verordnung auf Basis der 
IVHB (Interkantonale Vereinbarung 
zur Harmonisierung der Baubegrif-
fe) neue Begrifflichkeiten eingeführt 
hat, was ebenfalls planerischen An-
passungsbedarf auf kommunaler 
Ebene ergibt. Das PBG verpflichtet 
die Gemeinden zur Anpassung ihrer 
Nutzungsplanungen.
Die Gemeinde Horn hat sicherzustel-
len, dass die aktuellen raumplaneri-
schen Vorgaben sowohl des Bundes 
als auch des Kantons auf kommuna-
ler Ebene umgesetzt werden. Damit 
soll langfristig eine nachhaltige, qua-
litative Entwicklung gefördert wer-
den, welche insbesondere die Res-
source Boden schont. In erster Linie 
ist eine Revision der Rahmennut-
zungsplanung, also des Zonenplans 
und des Baureglements, durchzu-
führen. Dies schafft die Vorausset-
zungen, dass in weiteren Schritten 

auch Sondernutzungsplanungen 
wie Gestaltungs- und Baulinienplä-
ne gemäss den übergeordneten pla-
nungsrechtlichen Vorgaben erstellt 
bzw. angepasst werden können.
Nach längerer Planungs- und Vor-
bereitungszeit hat der Gemeinderat 
zusammen mit dem beauftragten 
Ortsplaner die Planungsinstrumen-
te: kommunaler Richtplan, Zonen-
plan und Baureglement der Gemein-
de Horn, vorbereitet. Nach erfolgter 
Vorprüfung durch die kantonalen 
Fachstellen möchte der Gemein-
derat die Bevölkerung über das 
Projekt und die nächsten Schritte 
informieren. Zu diesem Zweck fin-
det am 19. August, 19.30 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Horn eine öffentli-
che Informationsveranstaltung statt. 
Der Gemeinderat freut sich auf ein 
reges Interesse und eine zahlreiche 
Teilnahme.
 Gemeinderat Horn

Aus der Primarschulgemeinde Arbon

Sicher zur Schule – vom ersten Schultag an
Den Schulweg zu absolvieren, fördert 
nicht nur die Bewegung der Kinder, 
sondern auch ihre intellektuelle und 
soziale Entwicklung. Das Beachten 
einiger Regeln hilft dabei, den Weg 
möglichst sicher gehen zu können. 

Kinder sind neugierig und wollen 
die Welt entdecken. Entwicklungs-
bedingt ist ihre Wahrnehmung aber 
noch eingeschränkt und das Be-
wusstsein für Gefahren noch nicht 
voll ausgebildet. Dadurch wird der 
Weg in die Schule zur Herausforde-
rung. Die Kantonspolizei Thurgau 
führt deshalb in den Kindergärten 
und Primarklassen jedes Jahr eine 
stufenspezifische Unterrichtsein-
heit zum Thema Verkehrssicherheit 
durch. Entscheidend für die Sicher-
heit der Kinder auf dem Schulweg 
sind jedoch die Eltern. Das beginnt 
mit dem Bestimmen des idealen 
Schulwegs – denn der kürzeste Weg 

ist nicht immer auch der sicherste. Es 
empfiehlt sich, dass Eltern ihre Kinder 
in den ersten Schulwochen auf ihrem 
Weg begleiten und sie unterwegs auf 
das sichere Verhalten in verschiede-
nen Verkehrssituationen hinweisen 
und dieses mit ihnen üben. Eltern 
sollten ihre Kinder auf besondere Ge-
fahren, aber auch auf den zentralen 
Grundsatz «Warte, luege, lose, laufe» 
aufmerksam machen. Auch eine ab-
gesprochene, koordinierte Präsenz 
von Eltern bei Strassenübergängen 
in den ersten Wochen nach Schulbe-
ginn kann sinnvoll sein.

Sicherheitsrisiko Elterntaxi
Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringen, tragen selber zur 
Gefährdung der Kinder bei. Einerseits 
können sich diese Kinder nicht ge-
nügend Verkehrskompetenz aneig-
nen, sie sind weniger selbständig und 
weniger sicher in ihrer Umgebung 

und tragen so ein grösseres Risiko 
zu verunfallen. Andererseits führt der 
erhöhte Automobilverkehr auf den 
Schulwegen, vor Schulgebäuden und 
Kindergärten zu unübersichtlichen 
Verkehrssituationen, was ein Risiko 
für die Kinder darstellt. 

Gesehen werden steigert Sicherheit
Je kleiner ein Kind ist, desto eher 
wird es im Strassenverkehr über-
sehen. Aus diesem Grund ist das 
Tragen des Kindergarten- bzw. des 
1.-Klass-Leuchtstreifens für die Kin-
der obligatorisch. Zusätzlich erhal-
ten die Primarschulkinder einmalig 
kostenlos eine Leuchtweste, welche 
vor allem in der dunklen Jahreszeit 
der zusätzlichen Sicherheit dient. 
Erhöhten Schutz dank besserer 
Sichtbarkeit bieten auch Jacken, Pe-
lerinen, Stiefel usw. in satten Farben 
und mit reflektierenden Streifen. 
Weitere Informationen zum Thema 

Schulwegsicherheit gibts in der Bro-
schüre «Hinweise für den Schulbe-
trieb», die auf der Primarschulver-
waltung Arbon an der Schlossgasse 
4 bezogen werden kann, sowie auf 
der Website www.psgarbon.ch.
 Schulbehörde PSG Arbon

Unser Gentleman.
Ihr Autoverkäufer.
Reto Bürge begleitet Sie beim Autokauf mit viel  
Fachwissen, Engagement und Feingefühl – vom  
ersten Händedruck bis zum fertigen Wunsch- 
fahrzeug. Erleben Sie es selbst.

www.ppautotreff.ch Ihr offizieller Partner in Wittenbach SG.

100% Frei heit. Der Tiguan High line.*

Das ist Ihr Som mer: Pro fi tie ren Sie bis En de Au gust von at trak ti ven  Angeboten auf aus ge wähl ten La ger fahr zeu gen und Neu wa gen mit Top  Ausstattung. Wir freu en uns auf 
Ih ren Be such.

10% Zusatzrabatt. 

*Nur mit aus ge wähl ten Motor- Ge trie be- Va ri an ten. 
Die Ak tion läuft vom 1.5. bis 31.8.2019. Der 10% Pre mium Bo nus gilt für aus ge wähl te Tiguan La ger fahr zeu ge und Neu wa gen. Nur für Pri vat kun den. Ku mu lier bar mit der VW Prä mie. Nicht ku mu lier bar mit dem Sum mer Sa le Bo nus, 
Sum mer Sa le Lea sing und Pre mi um Lea sing. Be rech nungs bei spiel: Tiguan High line 2.0 TSI 4MOTION, 190 PS, 7-Gang DSG, Ener gie ver brauch: 7.1 l/100 km, CO2-Emis sion: 162 g/km (Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen 2019: 
137 g/km), 37 g CO2/km Ener gie Be reit st., Ener gie ef fi zi enz- Ka te go rie: G. Re gu lä rer Preis: Fr. 53’060.– (Kun den vor teil Swiss Line Fr. 4’220.–), ab züg lich VW Prä mie Fr. 2’000.–, ab züg lich 10% Pre mium Bo nus Fr. 5’106.–, tat säch lich zu 
be zahl en der Preis: Fr. 45’954.–. Al le Prei se inkl. 7.7% MwSt. Än de run gen vor be hal ten.

PP Autotreff AG, Arbonerstrasse 19, 9300 Wittenbach, Tel. 071 292 32 12, www.ppautotreff.ch

Der T-Roc.

Man che kön nen an de re im Bruch teil von Se kun den für sich ge win nen. So wie der  T-Roc. Mit sei nem sport lich-dy-
na mi schen Cha rak ter, der un ver wech sel ba ren Front und zahl rei chen auf fäl li gen De tails hin ter lässt er ei nen selbst-
si che ren Ein druck. Und spä tes tens wenn er mit der Kom bi na ti on von  4MOTION und  DSG sei ne star ken  SUV-Gene 
zeigt, wer den Sie ihn nicht mehr ver ges sen kön nen. Rea dy to Roc.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Über zeugt. Von An fang an.

PP Autotreff AG | Arbonerstrasse 19 | 9300 Wittenbach SG | Telefon+41 71 292 32 12

«Kinder überraschen – rechnen Sie 
mit allem!», warnt die Kantonspolizei.
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Rotkreuz-Fahrdienst 
sucht Freiwillige 

Selbstständig und unabhängig blei-
ben, bedeutet Lebensqualität. Ist 
die Mobilität jedoch eingeschränkt, 
kann nur schon der Weg zum Arzt 
beschwerlich sein. In genau sol-
chen Situationen kann der Rot-
kreuz-Fahrdienst entlasten. Dieser 
sucht aktuell freiwillige Fahrerin-
nen und Fahrer.

Der Rotkreuz-Fahrdienst steht be-
tagten, verunfallten und kranken 
sowie beeinträchtigten Menschen 
zur Verfügung. Menschen, welche 
nicht in der Lage sind, ein öffent-
liches Verkehrsmittel zu benutzen 
oder auf eine Begleitperson an-
gewiesen sind. Die Freiwilligen im 
Rotkreuz-Fahrdienst bringen Mit-
menschen in ihrem Privatauto zu 
medizinisch-therapeutischen Termi-
nen, das heisst ins Spital, zum Arzt, 
zur Therapie oder zur Kur. 
Aktuell sucht der Rotkreuz-Fahr-
dienst freiwillige Fahrerinnen und 
Fahrer. Für die gefahrenen Kilome-
ter erhalten diese Fahrspesen er-
stattet. Die Fahrerinnen und Fah-
rer können selber entscheiden, an 
welchen Wochentagen und für wie 
viele Fahrten sie dem Teamleiter zur 
Verfügung stehen – auch, ob sie nur 
kurze oder auch längere Strecken 
fahren möchten.

Im letzten Jahr leisteten die Fah-
rerinnen und Fahrer des Rotkreuz-
dienstes Arbon 1 445 Fahrten über 
eine Distanz von 57 044 Kilometer. 
Diese Dienstleistung zugunsten der 
Arboner Bevölkerung ist nur dank 
des grossen Engagements von ak-
tuell acht Freiwilligen möglich. 
Damit diese nicht zu sehr bean-
sprucht werden, werden dringend 
zusätzliche Fahrerinnen und Fahrer 
gesucht. Auskünfte erteilen Joanna 
Pfister, Einsatzleiterin Arbon, Tele-
fon 071 447 17 47 oder Elfie Ehrat, 
Leiterin Fahrdienst Thurgau, Telefon 
071 626 50 87. pd.

Gospel am See 2019

Seit Jahren gehört der «Gospel am 
See»-Anlass im Jakob-Züllig-Park 
nach den Sommerferien zum festen 
Bestandteil im Arboner Veranstal-
tungskalender. Dem überkonfessio-
nellen OK ist es auch diesmal ge-
lungen, für Samstag, 17. August, den 
bekannten «Gospelchoir» aus Gos-
sau zu engagieren. Er ist einer der 
ältesten Gospelchöre der Schweiz 
und zeichnet sich durch neue zeit-
gemässe, aber auch traditionelle und 
beliebte Gospelmusik aus. 
Ab 17 Uhr lädt die Festwirtschaft 
zum Essen ein und um 18 Uhr be-
ginnt das Konzert mit einem inspi-
rierenden Input. Bei regnerischem 
oder unsicherem Wetter findet der 
Anlass in der ehemaligen Arboner 
Musikschule an der Brühlstrasse 4 
statt. Auskunft erteilt Telefonnum-
mer 076 650 73 93. mitg.

Öffentlicher Stadtrund-
gang mit den Zeitfrauen

Am Mittwoch, 14. August, um 
18.30 Uhr ziehen die Arboner Zeit-
frauen durch die Stadt. Sie entführen 
in eine andere Zeit und lassen den 
Alltag von Frauen aus der Vergan-
genheit aufleben. Auf dieser Entde-
ckungsreise, erfahren Besucherinnen 
und Besucher, welche Spuren Frauen 
hinterlassen haben in der Stadt, aber 
auch in der Geschichte der Frauenbe-
wegung. Der Rundgang dauert etwa 
eineinhalb Stunden und findet bei je-
der Witterung statt. Die Tickets kosten 
20 Franken und können unter Telefon 
071 446 68 27 bestellt werden.  mitg.

Arboner Wäldlifest des Feuerwehrvereins mit Einweihung der restaurierten Gulaschkanone

Gross und Klein bei der Feuerwehr
Dieses Wochenende vom 10. und 
11. August führt der Feuerwehrver-
ein Arbon sein traditionelles Wäld-
lifest unter freiem Himmel durch. 
Dabei wird die frisch restaurierte 
Gulaschkanone eingeweiht.

Familienfreundlichkeit heisst auch 
in diesem Jahr das Zaubewort am 
Wäldlifest in Arbon. Die Gäste er-
wartet ein Programm mit abwechs-
lungsreichen Spielen für Jung und 
Alt. Zur Tradition gehören die vor 
allem bei Kindern beliebten Rund-
fahrten mit dem alten Feuerwehrau-
to «Luise» quer durch Arbon.

Witzige Feuerwehrspiele
Die «Fire Games» sind die Spiele 
für jene junggebliebenen Teams, die 
sich in witzigen und kuriosen Feu-
erwehrdisziplinen messen werden.
Am diesjährigen Wäldlifest wird 
zudem die vom Feuerwehrverein 

frisch restaurierte Gulaschkanone 
ab 17:30 Uhr mit einer kleinen Feier 
gebührend eingeweiht. Danach ge-
ben die Arbor Felix Hüüler ein klei-
nes Konzert. Zum Abschluss sorgt 
die SwissJoy Band für die musikali-

sche Abendunterhaltung. Die Band 
wird auch den Sonntag eröffnen 
und ab 10:30 Uhr durch den Früh-
shoppen führen. Das Wäldlifest wird 
um 16 Uhr ausklingen.
 mitg.

Unterwegs mit der «Luise»: Die Rundfahrten mit dem altehrwürdigen Feuer-
wehrauto sind bei Jung und Alt beliebt.

Festprogramm

Samstag, 10. August, ab 12Uhr
• Festwirtschaft mit Grillspezi-

alitäten
• Spiele mit Preisen für die Kinder
• Gratis Kinderschminken und 

Hüpfburg
• Feuerwehrautofahrten
• Ab 13.30 Uhr «Fire Games»
• 17.30 Uhr Offizielle Einwei-

hung der Gulaschkanone
• Ab 18.30 Uhr Minikonzert der 

Arbor Felix Hüüler
• Ab 19 Uhr Musik mit der 

SwissJoy Band und Drinks an 
der Fire Bar

Sonntag 10.30 bis 16 Uhr
• Frühschoppen mit der Swiss-

Joy Band
• Festwirtschaft mit Grillspezi-

alitäten und Chnusperli
• Spiele mit tollen Preisen für 

die Kinder
• Gratis Kinderschminken und 

Hüpfburg
• Feuerwehrautofahrten

Sinfonisches Orchester Arbon konzertiert am 16. und 17. August 

Tango Argentino im 
Arboner Schlosshof
Das Sinfonische Orchester Arbon 
lädt auch diesen Sommer zu einem 
musikalischen Abend in idyllischen 
Schlosshof ein. Mit dem Programm-
titel «Tango Argentino» wird das 
Orchester unter der Leitung von 
Leo Gschwend am Freitag, 16. Au-
gust, und am Samstag, 17. August, 
jeweils um 20.30 Uhr, Werke der 
verschiedenen Epochen des argen-
tinischen Tangos aufführen. 

Das Sinfonische Orchester Arbon 
unter seinem langjährigen Dirigen-
ten Leo Gschwend gehört auch we-
gen seiner besonderen Konzert-
programme zu den beliebtesten 
Orchestern der Bodenseeregion. 
Neben dem klassischen Repertoi-
re sucht das Orchester immer wie-
der Begegnungen mit anderen Mu-
sikgenres – wie beim diesjährigen 
Schlosshofkonzert mit dem argen-
tinischen Tango. 

Aus der Not geboren
Der argentinische Tango ist aus ei-
nem Verschmelzen verschiedener 
Kulturen, Einflüsse und Stile entstan-
den. Getrieben durch die wirtschaft-
liche Not in ihren Heimatländern 
trafen Ende des 19. Jahrhunderts 
in Argentinien verschiedene Völker 
und Kulturen aufeinander. Die schnell 
wachsenden Grossstädte konnten die 
Menschenströme kaum aufnehmen. 
Es herrschte Arbeitslosigkeit und 
Elend. Als musikalischer Ausdruck 
dieser existentiellen Not und Einsam-
keit entstand der argentinische Tan-
go zwischen 1850 und 1900 aus der 
Mischung afroamerikanischer Rhyth-
muselemente mit spanischen Haba-
neras, polnischen Mazurkas, böhmi-
schen Polkas, dem deutschen Walzer 
und österreichischen Ländler.
Das Sinfonische Orchester Arbon 
spielt verschiedene Werke von den 
Anfängen des Tangos bis zur Mo-
derne. Der Tanz – ein wesentlicher 
Teil des Tangos – wird interpretiert 
durch das Tanzpaar Lorena Mermel-
stein und Patrick Arellano. 

Tangogeiger aus Argentinien
Die erwähnten Begegnungen des Sin-
fonischen Orchesters Arbon begren-
zen sich nicht nur auf andere Musik-
genres. Es erlaubt dem Orchester 
auch immer wieder die Begegnung 
mit international bekannten Solisten. 
Nach der erfolgreichen Zusammenar-
beit in den Jahren 2010 (Tango Amor) 
und 2012 (Acht Jahreszeiten) kommt 
es wieder zu einer Begegnung mit 
dem argentinischen Tangogeiger und 
Komponisten Leonardo Ferreyra aus 
Buenos Aires. Ferreyra ist als Kom-
ponist einer der wichtigen Vertreter 
der Avantgarde der Tangokultur. Im 
Konzert werden unter anderem neu 
von ihm komponierte Werke für Vio-
line und Orchester zur Uraufführung 
kommen. Besonders freut sich der Di-
rigent Leo Gschwend auf das speziell 
für vier Soloviolinen und Orchester 
komponierte Stück «El Llorón». 

Gschwend und seine Getreuen
In den 30 Jahren als Schulleiter 
der Musikschule Arbon durfte Leo 
Gschwend auf die langjährige Treue 
seiner drei Violine-Lehrerkollegin-
nen, Rahel Zellweger, Vroni Dün-
ner und die neue Schulleiterin Julia 
Kräuchi zählen. Mit seinem Wunsch, 
gemeinsam mit seinen Kollegin-
nen auf einer Bühne zu musizieren 
möchte Leo Gschwend seinen Dank 
ausdrücken.  pd.

Es gibt noch Tickets

Bei ungünstiger Witterung fin-
det das Konzert im Kulturzent-
rum Presswerk im WerkZwei 
statt. Auskunft über den Kon-
zertort gibts jeweils am Kon-
zerttag ab 12 Uhr über Telefon 
071 446 62 82 oder auf der 
Homepage. Ticketverkauf unter 
www.orchesterarbon.ch oder di-
rekt im Infocenter Arbon (Tele-
fon 071 440 13 80) oder an der 
Abendkasse. 

beim Weiher
Wäldlifest
10. und 11. August

Ab 18.30 Uhr: Minikonzert der 
Arbor-Felix-Hüüler
Ab 19 Uhr: Musik mit der 
SwissJoy Band und coole Drinks 
an der Fire Bar

Samstag, 10. August 2019
ab 12.00 Uhr: Festwirtschaft mit 
Spezialitäten vom Grill

Ab 13.30 Uhr: Fire Games:
Verschiedene Feuerwehrvereine kämpfen 
um den Siegertitel

Tolle Kinder- Attraktionen:
– Gratis Kinderschminken und Hüpfburg
– div. Kinderspiele mit tollen Preisen
– Feuerwehrautofahrten 

17:30 Uhr: Offizielle Einweihung 
der Gulaschkanone

	

Sonntag, 11. August 2019 
ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit der 
SwissJoy Band

– Festwirtschaft mit Grillspezialitäten und  
    Chnusperli
– Diverse Kinder-Attraktionen wie am  
    Samstag

Pündtstrasse 3, 9320 Arbon 
www.feckerholzbau.ch 
info@feckerholzbau.ch 
Telefon 071 290 10 65 

DIE RICHTIGE

WAHL
WENN ES UM
NEU BAUEN ODER
SANIEREN GEHT

Fecker Holzbau AG
*seit 1998 – die Zimmerei aus Arbon*

Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen 
Telefoninstallationen, EDV-

Netzwerke, Elektro-
Installationskontrollen 
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

• Muldenservice
•  Kies und Sand
• Transporte
• Abrollmulde
• Thermomulden
• Entsorgungen
• Winterdienst
• Kranwagen

Gebäudereinigung
Wir reinigen: – Neubauten

– Umbauten
– Unterhaltsreinigungen
– Hauswartungen
– Teppichreinigung
– Industriereinigung
– Umzugswohnungen
– Roll-Gerüst-Vermietung

Saubere Arbeit ist bei
uns selbstverständlich!

G. Bucher
Seestrasse 10 / 9320 Arbon

Tel. 071 477 26 89
Fax 071 477 26 59

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Badtech AG, Roggwil
Grundeigentümer  Badtech AG, Roggwil 
Projektverfasser Denecke & Partner AG, 
  St. Gallen
Vorhaben  Nutzungsänderung Dachge-

schoss Remise (Projektände-
rung) Neubau offener Carport

Parzelle 259
Flurname / Ort Tübacherstrasse 32, 9326  
  Horn
Öffentliche Auflage
vom  09.08.2019 bis 28.08.2019
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 09.08.19 Gemeindeverwaltung Horn TG
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VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 10. Juli 2019 ist gestorben in Romanshorn: Engeli geb. Dusek Lilian, 
geboren am 16. Dezember 1931, von Berg, Witwe des Engeli Hans Jakob, 
wohnhaft gewesen in Arbon, mit Aufenthalt im Regionalen Pflegeheim 
Romanshorn. Die Abdankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: 
Frau Pia Zwicker, Untere Chennerstrasse 16, 9205 Waldkirch.

Am 14. Juli 2019 ist gestorben in Arbon: Lohrer geb. Aumayer Gertrud 
Melanie, geboren am 23. März 1921, von Waldkirch, Witwe des Lohrer 
Johann Albert Oskar, wohnhaft gewesen in Arbon, c/o Haus Alma, Rö-
merstrasse 31. Die Abdankung hat im engsten Familienkreis stattgefun-
den. Trauerhaus: Frau Liselotte Schraff, Bachweg 4, 8590 Romanshorn.

Am 16. Juli 2019 ist gestorben in Arbon: Geus Helmut, geboren am 
8. Oktober 1937, von Deutschland, Ehemann der Geus geb. Moser  
Beatrice Ursula, wohnhaft gewesen in Arbon, Seemoosholzstrasse 8. 
Die Abdankung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. Trauer-
haus: Frau Beatrice Geus-Moser, Seemoosholzstrasse 8, 9320 Arbon.

Am 28. Juli 2019 ist gestorben in Arbon: Teuchert Max, geboren am 
17. September 1934, von Winterthur, Witwer der Teuchert geb. Dechau 
Gisela Frieda, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, 
Rebenstrasse 57. Die Abdankung hat bereits im engsten Familien-
kreis stattgefunden. Trauerhaus: Frau Diana Huber, Tübacherstrasse 33, 
9326 Horn. 

Amtliche Todesanzeigen Horn

Am 25. Juli 2019 ist gestorben in Horn: Perret geb. Fahner Ruth Eveline, 
geboren am 24.7.1930, Witwe des Perret Roger Marcel, von La Sagne 
und Les Ponts-de-Martel, wohnhaft gewesen in Horn, Seestrasse 31. 
Traueradresse. Corinne Fischer-Perret, Obstgartenstrasse 7, 9326 Horn. 
Die Urnenbeisetzung hat bereits im Familienkreis stattgefunden.

Am 6. August 2019 ist gestorben in Horn: Manzardo geb. Hangartner 
«Angela» Augusta Frieda, geboren am 5. November 1930, Ehefrau des 
Manzardo Silvio Alfred, wohnhaft gewesen in Horn, Himmelrichstrasse 1. 
Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, 16. August, um 10 Uhr statt. Be-
sammlung auf dem Friedhof Horn, anschliessend Trauergottesdienst in 
der katholischen Kirche Horn.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 12. bis 16. August:

Pfr. H. Ratheiser, T: 071 440 35 45
• Sonntag, 11. August

9.30 Uhr: Gottesdienst,  
Pfr. H. Ratheiser.

• Dienstag, 13. August
14 Uhr: Hand Made, Cafeteria.

• Mittwoch, 14. August
9 Uhr: Frauezmorge, Zmorge bei 
Familie Stäheli, Kratzern.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 10. August

17.45 Uhr: Wortgottesdienst.
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 11. August
9.30 Uhr: Misa española en la cap.
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: Santa Messa in ling. ital.
12.30 Uhr: Poln. Eucharistiefeier.

• Montag, 12. August
6 Uhr: Morgenlob.
19.30 Uhr: Bibelgruppe.

• Dienstag, 13. August
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche Roggwil.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 11. August

10 Uhr: Segnungs-Gottesdienst 
mit Essen, Predigt: M. Greuter. 
Kinder- und Jugendprogramm 
von 1-16 Jahren.
19 Uhr: depo3 Jugendgottesdienst, 
Güttingen.
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 11. August

9.30 Uhr: Gottesdienst mit paral-
lelem Kinderprogramm und Taufe 
am See. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 11. August

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Samstag, 10. August

20 Uhr: Healing Worship. 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. August

9.40 Uhr Gottesdienst,  
Laienpredigerin U. Hotz.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 10. August

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 11. August

10 Uhr: Eucharistiefeier,  
anschliessend Kirchenkaffee.

Evangelische Kirchgemeinde
• Kein Gottesdienst.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. August

10 Uhr: Gottesdienst,  
Pfrn. Karin Kaspers-Elekes.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. August

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 11. August

10.30 Uhr: Ökum. Dank- &  
Segensfeier im Festzelt des 
Grümpelturniers Berg.

KIRCHGANG

Arbon

Freitag, 9. August
• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 

Michelas Ilge.
• 14 Uhr: Grillfest mit Unterhaltung, 

Restaurant Weiher, Seniorenvereini-
gung Arbon.

• Ab 17.30 Uhr: Jeden Freitag  
Häppli-Hour, Restaurant Giesserei, 
Giessereistrasse 12.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«A Star Is Born».

Samstag, 10. August
• 9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 

mit saisonalen Lebensmitteln regio-
naler Produzenten, Storchenplatz.

• 9 bis 13 Uhr: Pop-up-Büro am Arbo-
ner Wochenmarkt.

• Ab 12 Uhr: Wäldlifest beim Weiher, 
Feuerwehrverein Arbon.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«Der König der Löwen».

Sonntag, 11. August
• Ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit 

SwissJoy Band, Wäldlifest beim 
Weiher, Feuerwehrverein Arbon.

• 10.30 Uhr: Sonntagsführung mit 
Achim Schäfer, Museum im Schloss.

• 14 und 16 Uhr: Jeden Sonntag 
Rundfahrten mit der MS Arbor Felix, 
ab Liegeplatz Adolph-Saurer-Quai, 
nur bei guter Witterung.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«Zwingli».

Montag, 12. August
• 14 bis 16 Uhr: HEV-Rechtsberatung, 

Anmeldung 071 552 00 53, Kompe-
tenzzentrum für Immobilien,  
Romanshornerstrasse 4.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«Van Gogh – At Eternity’s Gate».

Dienstag, 13. August
• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 

«Dolor y Gloria».

Mittwoch, 14. August
• 14 Uhr: Jeden Mittwoch Senioren 

Turnen, Turnhalle Stacherholz, stv 
Männerriege Arbon.

• 14 bis 16 Uhr: Persönliche Einzelbe-
ratung Immobilien, Anmeldung 
071 447 88 77, Kompetenzzentrum 
für Immobilien, Romanshornerstr. 4.

• 15 bis 18 Uhr: Jeden Mittwoch freie 
Besichtigung, Casa Giesserei,  
Giessereistrasse 12.

• Ab 17.30 Uhr: Jeden Mittwoch  
Tavolata, Restaurant Giesserei, 
Giessereistrasse 12.

• 18.30 Uhr: Frauenstadtrundgang, 
Start beim Nymphenbrunnen am 
Adolph-Saurer-Quai, Zeitfrauen.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«Monsieur Claude 2».

Donnerstag, 15. August
• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 

«Green Book – Eine besondere 
Freundschaft» Allianz Cinema Night.

Freitag, 16. August
• 9 bis 11 Uhr: AHV-Kafi, Restaurant 

Michelas Ilge.
• 19.30 Uhr: «Stobete» mit Musik und 

Tanz, Café Restaurant Weiher.
• 20.30 Uhr: Tango Argentino,  

Sinfonisches Orchester, Schlosshof, 
bei schlechter Witterung im Press-
werk, Auskunft 071 446 62 82.

• Ab 21.30 Uhr: OpenAir Kino Arbon: 
«Bohemian Rhapsody».

Horn
Dienstag, 13. August
• 8 bis 16.30 Uhr: Sammelstelle  

Sonderabfälle, Welser Areal.

Steinach
Freitag, 16. August
• Ab 20.30 Uhr: Musikalisches Frei-

licht Festspiel «Ein Sommernachts 
– Sturm», Seebühne Steinach.

Berg
Freitag, 9., bis Sonntag, 11. August
• Grümpeliturnier Berg SG,  

Schulwiese.

Region
Samstag, 10. August
• 17 Uhr: Vernissage von Urs Hochuli 

«Zeichnungen Baumgespenst und 
Wurzelspuk», Schloss Dottenwil, 
Wittenbach.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Sonntagsführung im 
Arboner Museum

Am Sonntag, 11. August, um 
10.30 Uhr führt der Präsident der 
Museumsgesellschaft, Achim Schä-
fer, ums Schloss und durchs Muse-
um im Schloss. Dabei blickt er auf 
zahlreiche Ereignisse der so vielfäl-
tigen Geschichte der Stadt Arbon 
zurück. Der Eintritt ist frei und alle 
Interessierten sind freundlich einge-
laden. mitg.

Berg lädt zum  
Grümpeli-Wochenende

Das Berger Grümpeli wird heute 
Freitag, 9. August, angepfiffen und 
dauert bis kommenden Sonntag, 
11. August. Für die Berger ist das 
Grümpeli ein Dorffest. Es ist also 
mehr als nur ein Treffpunkt für Fuss-
ballfans, wobei auch dieses Jahr 
über 80 Mannschaften mitkicken. Es 
gibt auch eine Plauschkategorie, in 

der die Verkleidung prämiert wird, 
aber auch eine Sie & Er-Kategorie, 
Firmencup mit Wanderpokal und 
Schülermannschaften. Aber auch 
die «Nicht-Fussballer» kommen am 
Grümpeli Berg auf ihre Kosten: Es 
gibt ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm mit Töggeliturnier 
heute Freitagabend, Auftritt der 
Cover-Band R.M.P. und Live-DJ am 
Samstagabend, bis hin zum öku-
menischen Gottesdienst und Früh-
schoppen-Konzert der Musikgesell-
schaft Berg am Sonntagmorgen. 
Organisiert wird das Grümpeli von 
einem elfköpfigen OK unter Präsi-
dentin Tamara Parissenti sowie von 
über 90 freiwilligen Helfenden.  Der 
Erlös des Grümpeli Berg soll den 
Schülerinnen und Schülern zu Gute 
kommen, damit das jährliche Skila-
ger für alle finanzierbar bleibt.  pd.

Zur Ergänzung unseres Teams im Werkhof suchen wir per 
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt (100 %)

Wir erwarten unter anderem:
-    Abgeschlossene Berufslehre als Fachmann/-frau 
     Betriebsunterhalt oder im Bauhauptgewerbe
-    Mehrjährige Berufserfahrung
-    Fahrausweis Kat. B und BE, eventuell auch weitere

Mehr über diese Stelle lesen Sie auf https://www.arbon.ch/ 
wirtschaft/stellen-jobs2

PRIVATER MARKT
SUCHE: Model Dampfmaschinen 
Märklin – Wilesco – etc. Auch Ersatz-
teile interessant, stationäre + mobile 
Typen gesucht. Tel. 079 880 85 82.

Kinderbetreuerin MoMa in Arbon 
gesucht! Für eine Familie mit einem 
5jährigen Mädchen, 14-tägig mon-
tags 11.45–18.00 Uhr, nach Abspra-
che z.T, abends, Start: 01.09.2019 
oder nach Vereinbarung. Kontakt: 
Tagesfamilien Mittel- und Ober-
thurgau, 071 620 29 43 oder www.
kinderbetreuung-moma.ch

Hauswartungen, Reinigungen incl.
Teppichreinigung, Umgebungsarbei-
ten (Büsche- Bäume schneiden etc.), 
Entsorgungen, Räumungen, Kleinrepa-
raturen aller Art. Günstig, da als Einzel-
firma eingetragen. Tel: 079 216 73 93 
Email: p.roberto@bluewin.ch oder: 
Postfach 222, 9320 Arbon.

Lagermitarbeiter in Teilzeit auf 
Stundenbasis gesucht. Bitte mel-
den Sie sich unter Tel. 071 461 18 00 
oder per E-Mail an: dh@slo-gmbh.
ch . Firma SLO GmbH, 8590 Ro-
manshorn.

Bodenleger verlegt Laminat, Par-
kett, Vinyl-Beläge und Teppiche 
zu fairem Preis. Parkett schlei-
fen und versiegeln. Auskunft Tel. 
079 601 26 18.

Handelshaus Hartmann kauft: hoch-
wertige Pelze, Teppiche, Porzellan, 
Zinn, Bilder, Näh- und Schreibma-
schinen, Uhren, Schmuck, Münzen, 
Taschen, Antiquitäten und Figuren. 
Telefon 076 200 39 18.

Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung/mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.

der-plattenleger.com Wir verle-
gen «Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 vom 
See.

TREFFPUNKT
Suche netten Mann. Bin 69. Wollen 
wir den Rest des Lebens gemeinsam 
gehen? Angebote bitte unter: Chiff-
re-Nr. 374 an Redaktion felix. die 
zeitung. Postfach 118, 9320 Arbon.

Restaurant Pizzeria Harmonie Ar-
bon. Znüni-Hit, täglich zwei Mittags-
menüs mit Salat und Suppe oder 
à la carte. Gutbürgerliche Küche. 
Öffnungszeiten: Mo–Sa 8–24 Uhr. 
Telefon 071 446 17 25.

Sommerliebe, wo bist Du? Viele Se-
nioren, zwischen 50 + 80 J. möch-
ten sich neu verlieben. Bei Eignung 
kostenlose Vermittlung. Infos: Con-
tacta 079 444 79 52.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. NEU: Speiseservice 
im Nichtrauchersaal. Täglich 4 ver-
schiedene Mittags-Menü ab Fr. 13.50, 
kleine Portion Fr. 9.50. Freitag und 
Samstag jeweils 2 Fischmenü. Für 
Senioren bieten wir in Arbon und 
Umgebung einen kostenlosen Lie-
ferservice, Tel. 071 446 16 07. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Samstag, 9 – 13 Uhr, Storchenplatz: 
Arboner Wochenmarkt Das Markt-
angebot wird bereichert durch Gu-
tes vom Zwergzebuhof und Nadilo, 
Recyc-Licht. Kulinarisch: Bayrische 
Brotzeit, Weisswurst und Brezel. 
Musikalisch: Echo vom Bodensee. 
Am Sonnenschirmplatz: Pop-up-
Büro des Bereichs Gesellschaft der 
Stadt Arbon zur Frage, wie senio-
ren- und altersfreundlich Arbon ist.

LIEGENSCHAFTEN
Ab sofort im Zentrum von Ar-
bon Einstellplatz in Tiefgarage 
zu vermieten. Mietzins pro Monat 
CHF 120.–, Tel. 071 446 17 19.

Arbon, Eichenstrasse 26, neu reno-
vierte 4-Zi-Wohnung, 3. OG, ruhige 
Wohnlage ab sofort oder nach Ver-
einbarung zu vermieten. CHF 1250.– 
inkl. NK. Tel. 071 440 09 77.

Arbon, Landquartstrasse 46a. Zu 
vermieten 4½-Zimmer-Wohnung. 
Sonnig, hell, guter Zustand, Balkon, 
günstige MZ CHF 890.– + CHF 180.– 
NK. Per sofort oder nach Vereinba-
rung. Hauswartstelle im Nebenamt 
zu vergeben. Tel. 071 891 48 78 oder 
078 611 58 80.

Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfa-
milienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. An-
tritt nach Vereinbarung. Rufen Sie 
uns einfach an, RUPP Immobilien 
Consulting 079 407 42 58.

Arbon Alemannenstr. 10. Zu ver-
mieten per sofort o. n. V. schöne, 
renovierte 3½-Zimmer-Dachwoh-
nung mit Cheminée, WM und Tum-
bler. Nähe See, Einkaufsmöglich-
keiten und ÖV. Miete CHF 1100.– + 
CHF 180.– NK. Tel. 071 463 16 31.

Berg SG, Schnäppchen zum Selbst-
ausbau. LOFT in 4er STWEG ebe-
nerdig mit eigenem Hauseingang + 
2 PP! Als 4-5 Zi-Wohnung / Ate-
lier / Büro / Praxis. Fr. 185‘000.— 
/ 144m2................... WERKSTATT / 
ATELIER 67m2 mit 20m2 gedeckten 
Vorhof. (Jetzt Reparatur-Werkstät-
te für Elektro + Sanitär mit Schlos-
serei.) Gehrer 071 455 10 20. Tel. 
Mo–So 15–20 Uhr.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So)

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Heinz Göldi, Horn
Grundeigentümer  Heinz und Susanne Göldi, 

Horn
Projektverfasser  Mons Solar AG,  

Diepoldsau
Vorhaben  Erstellung Photovoltaik­

anlage
Parzelle 521
Flurname / Ort Bachrüti 9a, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom  09.08.2019 bis 28.08.2019
Ort   Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann 
während der öffentlichen Auflage bei der 
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 09.08.19 Gemeindeverwaltung Horn TG

Freitag ist             Tag
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Arboner Jasser 
und OK «Donnschtig-Jass»

Dank der vier Jasser Noël Mül-
ler, Antonio Giordano, Romy 
Meitz und Karl Käppeli hat Ar-
bon das TV-Jassduell gegen 
Romanshorn gewonnen und 
wurde dadurch am 18. Juli Aus-
tragungsort der TV-Livesen-
dung «Donnschtig-Jass». Stim-
mungsvolle Bilder aus dem 
sommerlichen Arbon flimmer-
ten in 361 000 Schweizer Stu-
ben. Chance gepackt! Grosses 
Kompliment den Jassern und 
dem lokalen OK um Peter Aeby. 

DER WOCHE

Widerstand gegen 
5G-Mobilfunkantenne 
Sonnenhügelstrasse

Grosser Widerstand formiert sich 
auf dem Arboner Sonnenhügel ge-
gen den Ausbau der bestehenden 
Mobilfunkantenne. Die Firma Sun-
rise hatte in den Sommerferien per 
Baugesuch mitgeteilt, dass sie die 
Mobilfunkantenne auf dem Dach 
des Gebäudes Sonnenhügelstra-
sse 51 (Gebäude neben dem Krei-
sel) aufrüsten will mit der neuen, 
umstrittenen 5G-Technologie. 
Daraufhin sind auf der Arboner Bau-
verwaltung 30 Einsprachen gegen 
das Bauvorhaben eingegangen. 
Gemäss Auskunft von Stadt-Me-
diensprecher Thomas Steccanella 
handelt es sich bei zwei der Ein-
sprachen um Sammeleinsprachen 
mit 112 respektive 122 Unterzeich-
nenden. Bis Ende Monat erwartet 
die Bauverwaltung einen Entscheid 
des Kantons, ob das Baugesuch be-
willigungsfähig ist. «Wenn dies so 
ist, werden die Einsprachen von der 
Verwaltung im Detail geprüft und 
eine Verfügung ausgesprochen», 
sagt Thomas Steccanella. Danach 
liegt der Ball beim Stadtrat, über 
das Baugesuch zu befinden. ud. 

Informationsfahrt mit «felix. die zeitung.» nach Bern

Willkommen im Bundeshaus
Am 17. September führt „felix.die 
zeitung.“ wieder eine der beliebten 
Informationsfahrten zum Bundes-
haus durch. Zum politischen Ein-
blick kommt ein traumhafter Aus-
blick: Auf dem Gurten geniessen 
die Teilnehmer am Nachmittag eine 
einzigartige Panoramasicht.

Früh aufstehen lohnt sich: Bereits 
um 6.00 Uhr startet der moderne 
Reisecar beim Bahnhof. Nach einem 
Kaffeehalt in Kölliken-Nord emp-
fangen Nationalrätin Verena Her-
zog und Nationalrat Markus Haus-
ammann die Oberthurgauer Gäste 
im Bundeshaus – wie üblich nach 
einer gründlichen Eingangskon-
trolle (Ausweis mitnehmen!). Dann 
werden die Gäste in einem Frakti-
onszimmer in das Parlamentsleben 
eingeführt. Nach einem geführten 
Rundgang durch das Bundeshaus 
geht es auf die Tribüne, um die De-
batten im National- und Ständerat 
zu verfolgen. 

Hausberg Gurten
Am Nachmittag lernen die Ober-
thurgauer Gäste die Bundesstadt 

näher kennen. Bern-Tourismus prä-
sentiert auf einer Rundfahrt die 
wichtigsten geschichtlichen Hin-
tergründe und die vielen Reize der 
Stadt. Höhepunkt wird dann eine 
Fahrt mit der Standseilbahn auf den 
Gurten sein, den 858 Meter hohen 
Berner Hausberg.

Panoramasicht
In den grosszügigen Parkanlagen 
und mit einer atemberaubenden Pa-
noramasicht über Bern, das Mittel-
land und die Alpen schmeckt der 
Zvieri-Kaffee besonders gut. Um 
16.30 Uhr wird bei der Talstation der 
Gurtenbahn zur Rückfahrt gestar-
tet. Reisebegleiter sind Kantonsrat 
Andrea Vonlanthen und alt Stände-
rat Hermann Bürgi. 

Rasch anmelden
Im Preis von 74 Franken sind Fahrt, 
Kaffee-Halt am Morgen, Führung 
im Bundeshaus, Stadtrundfahrt und 
Gurtenbahn inbegriffen (mit Halb-
tax 69 Franken, mit GA 64 Franken). 
Da bereits etliche Plätze vorreser-
viert sind, empfiehlt sich eine rasche 
Anmeldung.  red.

Blick in den Nationalratssaal im Bundeshaus in Bern

Mit der Standseilbahn führt die Reise 
auf den Gurten.

Anmeldung für die Fahrt zum 
 Bundeshaus vom 17. September

1. Person  GA Halbtax

2. Person  GA Halbtax

Adresse

Telefon E-Mail

Datum

Unterschrift

«felix. die zeitung.»
Rebhaldenstrasse 7

9320 Arbon 
E-Mail: felix@mediarbon.ch, Fax 071 440 18 70
Auskunft: Andrea Vonlanthen, 071 446 70 02

✃


